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Zilleschule besiegelt Partnerschaft 
mit 7 Unternehmen

Das Projekt der Partnerschaften 
zwischen Schulen und Unternehmen 
wurde am 19.12.2016 durch die 
Unterzeichnung der Partnerschafts-
vereinbarungen und die Übergabe 
der Urkunden an der Oberschule 
„Heinrich Zille“ durch den Schul-
leiter Herrn Ufert  und Vertreter der 
Unternehmen

•	 DACHSER	SE
•	 KVR	Kunststoff-	und	Ver- 
	 fahrenstechnik	Radeburg	GmbH
•	 Megger	Hagenuk	KMT,	 
	 Kabelmesstechnik	GmbH
•	 MITRAS	Composites	 
	 Systems	GmbH
•	 Schenker	Deutschland	AG
•	 SCHNEIDER	SYSTEMBAU	 
	 GmbH	Radeburg
•	 Sparkasse	Meißen

besiegelt.

Ziel	 der	Kooperationen	 ist	 es,	 die	
Jugendlichen	besser	auf	die	Anfor-
derungen	der	Arbeitswelt	vorzube-
reiten und für die Unternehmen den 
beruflichen	Nachwuchs	zu	sichern.
Die Oberschule „Heinrich Zille“ 
engagiert sich seit vielen Jahren 
aktiv	in	der	Berufsorientierung	und	
startete bereits vor gut zehn Jahren 
im	Rahmen	der	Initiative	„Kurs	21:	
Schulen unternehmen Zukunft“ die 
erste	Kooperation	mit	der	Radebur-
ger	Firma	Hagenuk	KMT.	Mittler-
weile arbeitet die Schule mit sieben 
Unternehmen zusammen. Schüler 
werden in Form von Praktikums-
möglichkeiten	oder	bei	der	Berufs- 
orientierungswoche unterstützt. 
Auch	die	Lehrer	ziehen	einen	Mehr-
wert	 aus	 den	Angeboten.	 In	 den	
Unternehmen	erhalten	sie	bei	Lehrer-
fortbildungen	einen	Einblick,	worauf	

eine	Firma	bei	den	Bewerbungen	für	
eine	Ausbildung	Wert	 legt.	Neben	
der	fachlichen	Kompetenz,	die	leicht	
durch	 Zeugnisse,	 Prüfungen	 und	
Zertifikate	 nachweisbar	 ist,	 spielt	
auch	 die	 soziale	Kompetenz	 eine	
zunehmende	Rolle	–	Teamfähigkeit,	
Kritikfähigkeit,	 Lernbereitschaft,	
Verantwortungsbewusstsein,	Eigen-
initiative	und	die	Fähigkeit,	sich	in	
andere hinein zu versetzen. Hier 
sollen	 die	Berufsbewerber	 lernen,	
wie	man	 sich	 diese	Eigenschaften	
aneignet	 und	 im	 Rahmen	 einer	
Bewerbung	nachweist.

Anlässlich	 der	 Unterzeichnung	
waren	 auch	 Frau	 Ritter,	 Bürger-
meisterin	der	Stadt	Radeburg,	Herr	
Oelmann,	 Schulreferent	 der	 Säch-
sischen	Bildungsagentur,	Vertreter	
der	IHK	Dresden	sowie	Lehrerinnen	
und	Lehrer	der	Oberschule	zu	Gast.		
Die	 Notwendigkeit	 der	 engen	
Zusammenarbeit von Schule und 
Wirtschaft	 rückt	 immer	 stärker	 in	
den	Mittelpunkt.	Der	Wunsch	 der	
Stadt	ist	es,	dass	viele	Schüler	nach	
ihrem Schulabschluss hier ihren 
Ausbildungsplatz	finden	und	in	der	
Region	bleiben.	Dies	ist	ebenso	der	
Wunsch	der	Unternehmen,	die	sich	
darauf	freuen,	in	der	Region	aktiver	
sein	 zu	 können	 und	 näher	 an	 die	
Stadt	und	die	zukünftigen	Mitarbei-
ter heranzukommen. 

Die Partnerschaften wurden mit 
Unterstützung	 der	 IHK	Dresden	
geschlossen,	 die	 derartige	Verein-
barungen	 initiiert,	Abstimmungs-
gespräche	moderiert	und	die	Partner	
auch nach dem Vertragsabschluss 
mit	Evaluierungsgesprächen	beglei-
tet.

IHK Dresden

v.l.n.r. Michaela Ritter, Bürgermeisterin; Helena Härtner, KVR Kunst-
stoff- und Verfahrenstechnik Radeburg GmbH; Anton Kretschmer, 
SCHNEIDER SYSTEMBAU GmbH Radeburg; Marino Radtke, Megger 
Hagenuk KMT; Michael Ufert, Schulleiter Oberschule „Heinrich Zille“; 
Stefanie Preissinger, DACHSER SE; Torsten Köhler, IHK Dresden;  
Jacqueline Peter, Schenker Deutschland AG; Enrico Smolka, MITRAS 
Composites Systems GmbH; Mandy Tschirschke, Sparkasse Meißen 

Volkersdorf: Vergeblich auf Tempo 30 gehofft
Am 25. Oktober 2016 übergaben Volkersdorfer dem Landratsamt Meißen 
als zuständige Untere Straßenverkehrsbehörde eine Sammlung von rund 
350 Unterschriften, darunter die vom Landtagsabgeordneten unseres 
Wahlkreises, Sebastian Fischer (CDU), um am Ortseingang Richtung 
Bärnsdorf ein generelles Tempo 30 zu bekommen. Derzeit gilt „30“ nur 
für Lkw. Viel Hoffnung wurde den Bürgern von den Mitarbeitern der 
Behörde zunächst nicht gemacht, aber dann gab es einen interessanten 
Vorschlag. Leider spielte der in dem am 9. Januar erteilten Bescheid 
aber keine Rolle mehr.

Im	 Bescheid	 wird	 den	 Bürgern	
zunächst	 ausführlich	 die	 Rechts-
lage	erläutert,	„derzufolge	(dürfen)	
Verkehrsverbote	 und	 Beschrän-
kungen	 des	 fließenden	Verkehrs	
nur	angeordnet	werden,	wenn	eine	
Gefahrenlage	besteht,	die	-	erstens	
-	auf	besondere	örtliche	Verhältnisse	
zurückzuführen ist und zweitens - 
das	allgemeine	Risiko	einer	Beein-
trächtigung	wichtiger	Rechtsgüter	
(insbesondere	Leben	und	Gesund-

heit	 sowie	 Eigentum)	 erheblich 
übersteigt.“	 (Hervorhebung	 im	
Bescheid).
Die	 „Erheblichkeit“	 der	 Beein-
trächtigung	war	 zu	 objektivieren.	
Weder	 die	Regelbreite	 der	 Straße	
(5,50	–	6,40	m)	noch	die	zwischen	
2011 und  2016 erfassten Unfallda-
ten	sprechen	aus	Sicht	der	Behörde	
für	erhöhte	Risiken.	Die	Anwohner	
sehen	diese	trotzdem	–	nicht	zuletzt	
aufgrund	des	fehlenden	Fußweges.	

„Um nach meinem schweren Herz-
infarkt	wieder	etwas	in	Bewegung	zu	
kommen,	versuch	ich	ab	und	zu	eine	
kleine	Strecke	spazieren	zu	gehen,“	
schreibt	Anwohner	 Jürgen	 Simon	
an	RAZ.	 „Dabei	 begebe	 ich	mich	
fast	jedes	mal	in	Gefahr.	Viele,	sehr,	
sehr viele Fahrzeugführer zwingen 
mich,	vor	allem	LKW	Fahrer,	in	den	
Straßengraben	oder	ich	muss	mich	
gegen	Zäune	 und	Mauer	 drängen	
oder	 auf	 unbefestigte,	 schlam-
mige Seitenstreifchen ausweichen. 
Wahrscheinlich	muss	 es	 doch	 erst	
Tote	 oder	Verletzte	 geben,	 damit	
Politiker,	 der	 Staat,	 die	Ämter	 in	
Verantwortung gehen.“

Das	Amt	meint	 dazu:	 „Eine	 Son-
dersituation	 oder	 auch	 explizite	
Gefahrenlage	ergibt	sich	auch	durch	
die	fehlenden	Gehwegflächen	nicht.	

Friedensmarschierer wärmten sich im Zillebunker auf

Nicht so oft streift große Geschichte 
das kleine Radeburg – diesmal 
betraf es Geschichte, die gerade 
passiert zwischen Berlin, der Bal-
kanroute und Aleppo in Syrien, der 
Stadt, in der seit wenigen Tagen 
Frieden herrscht. Nur: was für 
ein Frieden? So richtig wissen wir 
es nicht. Um das herauszufinden, 
brach der Friedensmarsch auf. Er 
brach auf in Berlin, der Stadt der 
Kanzlerin, die 2015 quasi im Allein-
gang die europäischen Grenzen öff-
nete, mit der Absicht, Kriegsflücht-
lingen Schutz zu gewähren – und 
die damit Europa spaltete – seine 
Völker und seine Bürger. Um die 
Menschen wieder zu einen, braucht 
es Verständigung. Die Teilnehmer 
betonen und legen Wert auf ihre 
politische Neutralität, weil sie nicht 
bloß reden, sondern auch zuhören 
und verstehen wollen. Deshalb sind 
sie losgezogen – die Balkanroute 
rückwärts, zu ihrem Ursprung, zu 

ihrer Ursache. Am 26. Dezember 
brachen etwa 300 Teilnehmer auf. 
Am 3. Januar passierten noch etwa 
50, die dem hart eingebrochenen 
Winter trotzten, die Grenze von 
Brandenburg nach Sachsen, näch-
tigten in einer Turnhalle in Schön-
feld und zogen am Morgen des 4. 
Januar zum Tagesziel Moritzburg 
weiter. Gegen Mittag trafen sie in 
Radeburg ein. Spontan boten der 
Kinderschutzbund und die Zille-
schule Möglichkeiten zum Auf-
wärmen an. Die Wahl fiel letztlich 
aus logistischen Gründen auf den 
Zillebunker. 
Über ihre Erlebnisse berichtet Sozi-
alarbeiterin Anja Plötze:
Pünktlich im neuen Jahr zeigte sich 
die Zille Schule wieder mal von 
ihrer	besten	Seite	und	bot	dem	„Civil	
March	 for	Aleppo“	Unterschlupf	
zum	Aufwärmen	 im	Zillebunker.		
Bürgermeisterin	 Frau	Ritter	 spen-
dierte	Kaffee	 und	Tee	und	Steffen	

Bischoff	 (das	Rollende	Gastmahl)	
zwei	Kessel	Kartoffelsuppe.
Es	war	großartig	anzuschauen,	wie	
interessiert und offen die Schüle-
rinnen und Schüler gegenüber den 
beteiligten	Friedensläuferinnen	und	
-läufern	waren.	Einige	halfen	eifrig	
mit	bei	der	Suppenausgabe.	Es	ent-
standen	viele	kleine	Gesprächsgrup-
pen,	sogar	in	Russisch	und	Englisch	
und	es	zeigte	sich	große	Hilfs-	und	
Unterstützungsbereitschaft seitens 
der Schülerinnen und Schüler. 
Auch	im	Nachhinein	war	es	vielen	
der	„Zille-Kids“	ein	Bedürfnis	sich	
über	das	Thema	Krieg,	Flucht	und	
Asyl	auszutauschen	und	darüber	zu	
reflektieren.
Anna	Alboth,	 Journalistin	 und	
Autorin,	ist	die	Initiatorin	der	Aktion	
„Civil	March	 for	Aleppo“.	 „Wir	
sind	 losgegangen,	 um	 	Menschen	
zu	helfen,	die	genau	so	sind	wie	wir,	
außer	dass	sie	eben	nicht	das	Glück	
haben,	in	Berlin,	London	oder	Paris	
geboren zu sein.“
Sie	marschieren	 von	Berlin	 durch	
Brandenburg	 und	 Sachsen	 über	
die	Tschechische	Republik,	Öster-
reich,	Slowenien,	Kroatien,	Serbien,	
Mazedonien,	Griechenland	 und	 die	
Türkei,	 nach	Aleppo.	 „Es	 ist	 ein	
langer	Weg.	Genau	so	lang	wie	der,	
den	 die	Geflüchteten	nehmen	mus-
sten,	um	ihr	Leben	zu	retten.“	Jetzt	
wollen	die	„Friedensläufer“	dasselbe	
tun,	 um	weitere	 Leben	 zu	 retten.	
Sie	 repräsentieren	 keine	 bestimmte	
politische	Partei	 oder	Organisation.	
Sie	haben	den	Plan	von	der	UN	und	
allen	anderen	Institutionen	und	Ver-
antwortlichen,	die	in	der	Lage	sind,	
das	Massaker	an	syrischen	Zivilisten	
zu	stoppen,	gehört	zu	werden,	bevor	

Erinnerungsfoto – Friedensläufer und Zilleschüler vor dem Zillebunker.

Berlin · Radeburg · Aleppo

sie	an	der	syrischen	Grenze	angekom-
men	 sind.	Sie	 sagen	nicht,	 dass	 sie	
DIE	Lösung	kennen.	Es	geht	 ihnen	
darum,	Menschen	dazu	 zu	bringen,	
eine	Lösung	zu	suchen	und	zu	finden.
„Wir	wollen	dieses	Gefühl	der	Hilf-
losigkeit	in	Aktion	verwandeln.	Wir	
wollen	die	Aufmerksamkeit	der	Welt	
darauf	 lenken,	 dass	 dort	Zivilisten	
sterben.“	 Sie	 planen	 nicht	 in	 die	
Politik	einzusteigen	–	aber	sie	wollen	
ein	 Ende	 der	Bombardierung	 von	
Zivilisten	in	Syrien	und	Korridore	für	
Hilfstransporte	schaffen,	so	dass	den	
Menschen	geholfen	werden	kann.
Demnach ist Syrien zu erreichen 
zwar das Ziel und ob sie es schaf-
fen,	wissen	 sie	 nicht	 –	 doch	 noch	
wichtiger	ist	der	Weg	und	die	Unter-
stützung	und	Hilfe,	die	sie	auf	dem	
Weg	leisten	können.	Sie	leisten	auf	
ihrem	Weg	auch	viel	Aufklärungsar-
beit	und	bieten	Möglichkeiten	zum	
Austausch	an	Schulen	oder	anderen	
interessierten	Einrichtungen,	so	auch	
bei	uns.	Sie	wollen	Menschen	darauf	
aufmerksam	machen,	was	in	Syrien	
passiert.	 Sie	 wollen	 Gespräche,	
Interesse,	Diskussionen.

Am	5.	Dezember	traf	der	Marsch	in	
Dresden	ein	und	machte	einen	Tag	
Pause.	Nach	den	Stationen	Heide-
nau	und	Bad	Gottleuba	ging	es	am	 
9.	Januar	in	die	Tschechische	Repu-
blik.	Am		Sonntag,	dem	15.	Januar	
erreichten	 sie	 Prag,	 am	 nächsten	
Wochenende,	am	28.	Januar	wollen	
sie	Brünn	erreichen.
Unter www.civilmarch.org oder bei 
Facebook	und	Twitter	kann	man	die	
Route	der	Friedensläufer	und	deren	
Aktionen	weiterhin	verfolgen.

„Erklärvideo“ und Clips in der 
Onlineausgabe - 
https://goo.gl/sJJycV

Fortsetzung auf Seite 2

Verkehrssicherheit

Dadurch,	 dass	 das	 Fußgängerauf-
kommen ebenso wie der
Fahrzeugverkehr als gering einzu-
schätzen	 ist,	wird	 eine	 besondere	
Gefahrenlage	nicht	gesehen.
Darüber hinaus ist bereits auf-
grund	der	fehlenden	Gehwege	und	
der	 Bushaltestelle	 im	 betroffe-
nen	Abschnitt	 das	Gefahrzeichen	
136	 (Achtung	Kinder)	 aufgestellt	
worden. Damit muss die Höchst-
geschwindigkeit im Schutzbereich 
dieses	Gefahrzeichens	 durch	 die	
Kraftfahrer	 so	 gewählt	 werden,	
dass	 unter	 Berücksichtigung	 der	
Reaktionszeit	ohne	Gefahrenbrem-
sung	angehalten	werden	kann,	wenn	
plötzlich	ein	Kind	auftaucht.	Inner-
orts	 bedeutet	 das	 eine	Geschwin-
digkeit	von	nicht	mehr	als	30	km/h,	
je nach Situation auch wesentlich 
geringer.	 Dieses	 Gefahrzeichen	
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Soziale Arbeit

•	Anfertigung	von	Ketten	
	 nach	Ihren	Wünschen
•	Kettenschmieröl	
	 (Faßware	3,65	E pro	Liter)

Firma Worlitzsch
Bärwalder Str. 30 · 01471 Radeburg
Tel. 035208/80433 
www.worli.de

199E*
239E

STIHL MS 170-D

Kettenschleifen

4,70 E

(außer Hartmetall)Wir beraten Sie gern!
*solange der Vorrat reicht
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Fördergelder des Bundesprogramms 
„Demokratie Leben!“ für 2017

Die	 Stadt	 Coswig	 und	 die	Kom-
munen	Diera-Zehren,	Moritzburg,	
Niederau,	Radebeul,	Radeburg	und	
Weinböhla	 fördern	 über	 das	Bun-
desprogramm	„Demokratie	leben!“	
auch	 in	 diesem	 Jahr	 Projekte.	 Es	
stehen	 insgesamt	ca.	35.000	€	 für	
regionale Vorhaben zur Verfügung.
Inhaltliche	Schwerpunkte	 im	Bun-
desprogramm	 sind	 u.a.:	 Stärkung	
einer	lebendigen,	vielfältigen	demo-
kratischen Zivilgesellschaft vor Ort; 
Stärkung	 demokratischer	 Betei-
ligungsprozesse,	 Stärkung	 einer	
lebendigen,	 vielfältigen	 demokra-
tischen Zivilgesellschaft vor Ort; 
Unterstützung	 und	Wertschätzung	
ehrenamtlichen	Engagements	 und	
der	Einsatz	für	Vielfalt	und	Toleranz.
Die	Projekte	werden	 in	 der	Regel	

mit	 bis	 3000,00	€	 gefördert.	Der	
Antragsteller	muss	 ein	gemeinnüt-
ziger Verein sein. Projekte kleine-
ren	Ausmaßes	werden	zeitnah	und	
unbürokratisch	mit	bis	zu	1000,00	€ 
unterstützt. 
Anträge	 können	 ab	 sofort	 einge-
reicht werden. 
Alle	 notwendigen	 Informationen	
und	Antragsformulare	sind	auf	der	
Homepage	unter	www.aktionsplan-
comora.de	abrufbar.	Die	Mitarbeiter	
der	Koordinierungs-	und	Fachstelle	
sind	 für	 Interessierte	 dienstags	
zwischen	12.00	und	16.00	Uhr	per-
sönlich erreichbar.

JuCo Soziale Arbeit gGmbH
Koordinierungs- und Fachstelle

Tel.: 03523/72826
http://www.aktionsplan-comora.de

Verkehrssicherheit

Volkersdorf

Volkersdorf: Vergeblich auf Tempo 30 gehofft
Fortsetzung von Seite 1

hat damit eine wesentlich höhere 
Bedeutung	 als	 eine	Geschwindig-
keitsbegrenzung auf 30 km/h.“

Genau	 auf	 Letzteres	 hatte	Amts-
leiterin	Viola	Werbig	 hingewiesen	
und	 sogar	 angekündigt	 zu	 prüfen,	
ob	dieses	nicht	 einfach	300	Meter	
in	 Richtung	Ortseingang	 verlegt	
werden könne. Doch zu dieser 
eigentlich	sehr	hilfreichen	Idee	gibt	
es	im	Bescheid	keine	Aussage.

Vielmehr	 orientiert	 das	Amt	 auf	
eine Durchsetzung der bestehen-
den	 Regelung	 durch	 vermehrte	
Geschwindigkeitsmessungen		durch	
das	Kreisordnungsamt	als	zuständige	
Polizeibehörde.	Begründet	wird	dies	
mit	dem	Ergebnis	der	im	November	
mittels	Verkehrsstatistikgerät	erfas-
sten	Daten.	 Dazu	 heißt	 es	 in	 der	
Begründung	 des	Bescheids:	 „Mit	
einem	solchen	Verkehrsstatistikgerät	
können	 die	 jeweilige	Anzahl	 der	
Fahrzeugart	(PKW,	LKW,	LKW	mit	
Anhänger,	 einspurige	 Fahrzeuge)	
sowie	die	gefahrenen	Geschwindig-
keiten ermittelt werden.“

„Die	Auswertung	 der	 gefahrenen	
Geschwindigkeiten	zeigt“,	so	stellt	
die	 Behörde	 fest,	 „dass	 für	 den	
PKW-Verkehr	nur	sehr	geringfügige	
Geschwindigkeitsübertretungen	
erfasst	wurden.	Die	V85	 für	PKW	
(85	%	fahren	langsamer	oder	maxi-

Am letzten Samstag war es wieder so weit, die Freiwillige Feuerwehr Vol-
kersdorf hatte zum alljährlichen Weihnachtsbaumverbrennen eingeladen. 
Diese Veranstaltung ist seit vielen Jahren eine schöne Tradition in dem 
Ortsteil. Auch dieses Jahr folgten wieder viele Volkersdorfer und Gäste 
unserer Einladung. Wir möchten uns auf diesem Wege dafür bedanken und 
schauen schon nach vorn auf unsere nächste Veranstaltung - Osterfeuer 
am Ostersonntag.             

Frank Großmann, Wehrleiter FFw Volkersdorf

Bärwalde

Über	den	endlich	Einzug	haltenden	
Winter	 am	 ersten	 Januar-Wochen-
ende	freuten	sich	Groß	und	Klein.
Sofort	 wurden	 Traktoren	 sowie	
Schlitten bereitgestellt und die 
Kinder	 lernten	 Bärwalde	 so	 von	
einer ganz anderen Seite kennen.
Damit	nicht	genug	–	abgeschlossen	
wurde	 das	Ganze	 täglich	 auf	 dem	
Dorfteich,	 der	 eine	 herrliche	Eis-
laufbahn bot.
Zwischendurch wurde selbstver-
ständlich	auf	dem	Hohberg	(höchste	
Erhebung	von	Bärwalde	mit	191	m	
ü.M.)	gerodelt	was	das	Zeug	hielt.
Für	 warme	 Getränke	 fand	 sich	
immer	ein	edler	Spender.

	Wir	danken	den	spontanen	Organi-
satoren der verschiedenen winterli-
chen	Aktivitäten	sehr	herzlich
und wünschen allen ein gutes neues 
Jahr	2017!

 Der Vorstand
Jugend- und Heimatverein 

Bärwalde e.V.

Winter in BärwaldeWinter in Bärwalde

mal	diese	Geschwindigkeit)	 lag	 in	
Fahrtrichtung	Dresden	bei	46	km/h	
und	in	Fahrtrichtung	Bärnsdorf	bei	
51	km/h.	Bei	den	Messergebnissen	
des	LKW-Verkehrs	betrug	die	V85	
in	beiden	Fahrtrichtungen	46	km/h	
und	 zeigt,	 dass	 sich	 eine	Vielzahl	
der	LKW-Fahrer	 nicht	 an	 die	 vor-
geschriebene	Geschwindigkeit	von	
30	km/h	hält.“

Der	Anteil	 der	 Schwerlaster	 am	
gesamten Verkehrsaufkommen 
(2980	 Kfz/Tag)	 betrug	 im	Mes-
szeitraum	 4%.	 Eine	 bundesweite	
Zählung	 im	 Jahr	 2015	 hatte	Ähn-
liches,	nämlich	5%	von	3141	Kfz/
Tag	 ergeben.	 Bei	 diesen	 Zahlen	
reiben	 sich	Anwohner	 verwundert	
die	Augen,	denn	„gefühlt“	donnert	
alle	 10	Minuten	 ein	 Schwerlaster	
über	die	Volkersdorfer	Hauptstraße.

Neben	 den	Geschwindigkeitsmes-
sungen durch die Polizeibehörde 
gäbe	es	auch	noch	die	Möglichkeit,	
in	 eine	 2500	 Euro	 teure	Tempo-
Messtafel	zu	investieren.	Diese	Idee	
brachte	Sven	Görner	in	seinem	Bei-
trag	 in	 der	 „Sächsischen	Zeitung“	
am	vergangenen	Freitag	ins	Spiel.
Ob	die	Volkersdorfer	zum	Bescheid	
in	Widerspruch	 gehen	wissen	 sie	
zwar	 noch	 nicht,	 aber	warum	die	
vom	Amt	 selbst	 vorgeschlagene	
Versetzung	des	Schildes	 „Achtung	
Kinder“	nicht	weiter	verfolgt	wurde,	
sollte	 zumindest	 Grund	 für	 eine	
Nachfrage	sein.																									KK

Großdittmannsdorf

120 Jahre Doppelkopf in Großdittmannsdorf

Kleine Pause für ein großes Gruppenfoto. Unser ältester Spielfreund  
Gerhard Behrisch (sitzend in der Mitte) lässt seit über 65 Jahren fast kei- 
nen Spielabend aus. Nur zwei Spielfreunde waren heute nicht mit dabei.

Üblicherweise	 trifft	 sich	 der	Dop-
pelkopf-Spielklub	„Grün	Unter“	an	
jedem	zweiten	Freitag	im	Monat	im	
Gasthof	Strauß	 in	Großdittmanns-
dorf.	 Im	 Januar	 2017	 war	 alles	
anders.	Schon	am	6.	Januar	–	dem	
Gründungstag	vor	120	Jahren	–	fei-
erte	der	Spielklub	dieses	historische
Jubiläum	mit	 einem	 Spielabend.	
Einige	Spielfreunde	 erschienen	 in	
historischer	Tracht.	Unser	Vorsit-
zender	Helfried	Meister	 erinnerte	
zu	Beginn	an	die	Höhen	und	Tiefen,	
die	 der	 Spielklub	 durchlebte.	Den	
ältesten	schriftlichen	Nachweis	für	
das	Bestehen	 des	 Spielklubs	 gibt	

es	 im	Heimatmuseum	Radeburg:	
Eine	Anzeige	 zur	Einladung	 zum	
Spielabend	am	25.Dezember	1898.	
Erschienen	im	Radeburger	Anzeiger	
vom	24.Dezember	1898	-	Nummer	
103.	 Der	 Kassenbericht	 unseres	
Kassenwartes	 Egon	 Sachse	 war	
positiv.	Es	war	Geld	übrig,	um	mit	
einer	 „Fuhre“	 auf	 das	 große	 Jubi-
läum	anzustoßen.	Zur	Zeit	 hat	 der	
Spielklub	26	Mitglieder.
Zwei	„Neue“	nutzten	den	Schnup-
perabend.	Wir	hoffen,	sie	dauerhaft	
begrüßen	zu	können.

Der Vorstand
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Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf; 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RAdebuRgRAdebuRg
Ausgabetag: 
20.01.2017

Ausgabe:        
01/2017

UNSER LEISTUNGSANGEBOT

¡ Alltagshilfen

¡ Bandagen & Orthesen

¡ Kompressionsversorgung

¡ Orthopädieschuhtechnik

¡ Schuhreparaturen aller Art

¡ Rollstühle & Rollatoren

¡ Reha-Hilfsmittel

¡ Einlagenversorgung

¡ Gymnastikartikel

¡ Orthopädietechnik

Stadt Radeburg
Beschlüsse des Stadtrates

zur 29. Beratung  am 15.12.2016 
In öffentlicher Sitzung
Beschluss Nr. 01 – 29./6.
Bestätigung	des	Protokolls	der	28.	
Beratung	des	Stadtrates
Beschluss Nr. 02 – 29./6.
Beratung	und	Beschluss	zur	Auf-
stellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans	 „Altenpflege-
heim	&	Wohnen	Am	Hofwall	 in	
Radeburg“	
Beschluss Nr. 03 - 29./6.
Beratung	und	Beschluss	zur	Ver-
gabe	einer	Bauleistung,	„Abbruch	
ehemalige	Kaufhalle	und	Garage	
Großdittmannsdorf“	an	die	Firma	
Elbe	Recycling	Dresden	GmbH,	
01109 Dresden
Beschluss Nr. 04 - 29./6.
Beratung	und	Beschluss	zur	Ver-
gabe	einer	Bauleistung,	Sanierung	
Alte	Schule	Bärwalde	Oberdorf	3,	
Los	1,	Dachdeckerarbeiten	an	die	
Firma	Görne,	01471	Radeburg
Beschluss Nr. 05 – 29./6.
Beratung	und	Beschluss	zur	Ver-
gabe	einer	Bauleistung,	Sanierung	
Alte	Schule	Bärwalde	Oberdorf	3,	
Los	 2,	 Zimmererarbeiten	 an	 die	
Firma	Holzbau	Rico	Sachse,	01471	
Radeburg
Beschluss Nr. 06 – 29./6.
Beratung	und	Beschluss	zur	Ver-
gabe	einer	Bauleistung,	Sanierung	
Alte	 Schule	Bärwalde	Oberdorf	
3,	 Los	 3,	 Klempnerarbeiten	 an	
die	 Firma	Klempnerei	 Scheffler,	
01458	Ottendorf-Okrilla
Beschluss Nr. 07 – 29./6.
Beratung	und	Beschluss	zur	Ver-
gabe	einer	Bauleistung,	Sanierung	
Alte	Schule	Bärwalde	Oberdorf	3,	
Los	 4,	Gerüstbauarbeiten	 an	 die	

Firma	Holzbau	Rico	Sachse,	01471	
Radeburg
Beschluss Nr. 08 – 29./6.
Beratung	und	Beschluss	zur	Ver-
gabe	einer	Bauleistung,	Sanierung	
Alte	Schule	Bärwalde	Oberdorf	3,	
Los	5,	Sandsteinarbeiten
Beschluss Nr. 09 – 29./6.
Beratung	und	Beschluss	zur	Ver-
gabe	einer	Bauleistung,	Sanierung	
Alte	Schule	Bärwalde	Oberdorf	3,	
Los	6,	Malerarbeiten	an	die	Firma	
Rico	Scheinpflug,	01561	Rödern
Beschluss Nr. 10 – 29./6.
Beratung	und	Beschluss	zur	Ver-
gabe	einer	Bauleistung,	Sanierung	
Alte	Schule	Bärwalde	Oberdorf	3,	
Los	7,	Maurer-	und	Putzarbeiten	an	
die	Firma	André	Dietrich,	01471	
Radeburg
Beschluss Nr. 11 – 29./6.
Beratung	und	Beschluss	zur	Ver-
ordnung	der	Stadt	Radeburg	über	
verkaufsoffene Sonntage für das 
Kalenderjahr	2017
Beschluss Nr. 12 – 29./6.
Beratung	und	Beschluss	zur	über-
planmäßigen	Auszahlung	im	
PSK	511108-70102-7851100	
Beschluss Nr. 13 – 29./6.
Beratung	 und	 Beschluss	 zur		
Annahme	von	Spenden	nach	§	73	
Abs.	5	SächsGemO

Der	 vollständige	Wortlaut	 der	
gefassten	Beschlüsse	 in	 öffentli-
cher Sitzung kann im Sekretariat 
der	 Bürgermeisterin,	 Rathaus,	
zu	 den	 üblichen	Öffnungszeiten	
eingesehen werden.

gez. Ritter
Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Verordnung der Stadt Radeburg 
über verkaufsoffene Sonntage im Kalenderjahr 2017

Aufgrund	von	§	8	Abs.	1	des	Säch-
sischen	 Ladenöffnungsgesetzes	
(SächsLadÖffG)	vom	01.12.2010	
(SächsGVBl.	S.	338),	zuletzt	geän-
dert	 durch	Art.	 39	 des	Gesetzes	
vom	27.01.2012	 (SächsGVBl.	S.	
130,	146)	erlässt	die	Stadt	Rade-
burg	folgende	Verordnung:

§ 1 Ladenöffnungen 
an verkaufsoffenen 

Sonn- und Feiertagen
Die Verkaufsstellen der Stadt 
Radeburg	dürfen	abweichend	von	
§	3	Abs.	2	SächsLadÖffG		wie	folgt	
geöffnet	sein:
Sonntag,	26.02.2017		 12	-	18	Uhr
Sonntag,	10.12.2017		 12	-	18	Uhr															

§ 2 Ordnungswidrigkeiten
(1)	Ordnungswidrig	 handelt,	wer	
entgegen	 §	 1	 Verkaufsstellen	
öffnet,	soweit	keine	anderweitigen	
Regelungen	getroffen	worden	sind.
(2)	Die	Ordnungswidrigkeit	kann	
nach	§	11	Abs.	1	Nr.	1	SächsLad-
ÖffG	mit	einer	Geldbuße	geahndet	
werden. 

§ 3 Inkrafttreten
Diese	Verordnung	 tritt	 am	Tage	
nach	 ihrer	 öffentlichen	Bekannt-
machung	in	Kraft.

Radeburg,	den	15.12.2016

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg – Information der Ordnungsabteilung

Erlaubnispflicht für Sondernutzungen 
auf öffentlichen Straße / Gehwegen

Wir	weisen	 darauf	 hin,	 dass	 die	
Nutzung	von	öffentlichen	Straßen	
/	 Gehwegen	 über	 den	Gemein-
gebrauch	hinaus	 z.B.	 für	Gerüst-
aufstellungen,	 Plakatierungen,	
Aufstellung	 von	Werbetafeln,	
Warenauslagen,	Tisch-	u.	Stuhlauf-
stellungen	 vor	 Ladengeschäften	
und	 ähnliches	 gemäß	Sondernut-
zungssatzung	der	Stadt	Radeburg	
erlaubnispflichtig	ist.

Anträge	hierfür	 sind	 in	 der	Ord-
nungsabteilung	der	Stadt	Radeburg	
sowie im Formularservice unter 
www.radeburg.de	 erhältlich	 und	
mindestens	 zwei	Wochen	 vor	
Beginn	 der	 Sondernutzung	 ein-
zureichen.
Hinweis	für	die	Gewerbetreibenden:	
Die	Anträge	auf	Sondernutzung	vor	
Ladengeschäften	ab	01.01.17	sind	
bis	spätestens	03.02.17	zu	stellen!

Stadt Radeburg – Information der Ordnungsabteilung

Öffentliche Bekanntmachung
Beschluss zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

„Altenpflegeheim & Wohnen Am Hofwall in Radeburg“ 
Der	Stadtrat	 von	Radeburg	 hat	 in	
seiner öffentlichen Sitzung am 
15.12.2016	die	Aufstellung	des	vor-
habenbezogenen	Bebauungsplanes	
„Altenpflegeheim	&	Wohnen	 am	
Hofwall,	Radeburg“	für	den	in	der	
als	Anlage	1	beigefügten	und	dort	
gekennzeichneten	Geltungsbereich	
beschlossen. Dieser umfasst die 
Flurstücke	 1773,	 1774,	 1775/1,	
1775/3,	 1776/a,	 1776/b,	 1776/1,	
1777/2,	 1777/3,	 1778,	 1779/1,	
1780/1,	1782	und	1783	der	Gemar-
kung	Radeburg.
Nach	 abgeschlossenem	Rückbau	
des	 ruinösen	Gebäudebestandes	
am	Standort	 soll	 das	Areal	 einer	
sinnvollen	 städtebaulichen	Nach-
nutzung zugeführt werden.
Planungsziel	 ist	 die	 Einordnung	
von	 einem	Altenpflegeheim	 und	
Betreutem	Wohnen	 sowie	 von	
Mehrfamilienhäusern	in	städtebau-
lich	integrierter	Lage.	
Der	Bebauungsplan	dient	der	Wie-
dernutzbarmachung innerörtlicher 
Brachflächen	 und	wird	 daher	 im	
Verfahren	 nach	 §	 13	 a	 BauGB	
aufgestellt	 (Vorhaben	 der	 Innen-

entwicklung).	Gemäß	§	13	a	Abs.	
2	BauGB	wird	 das	 beschleunigte	
Verfahren	 angewendet.	 Es	 gelten	
die Vorschriften des vereinfachten 
Verfahrens	nach	§	13	BauGB	ent-
sprechend.
Gemäß	§	13	Abs.	3	Satz	1	BauGB	
wird von der Durchführung der 
Umweltprüfung	 gemäß	 §	 2	Abs.	
4	 BauGB,	 von	 dem	Umweltbe-
richt	 nach	 §	 2	 a	BauGB,	 von	der	
Angabe	 nach	 §	 3	Abs.	 2	 Satz	 2	
BauGB,	welche	Arten	umweltbezo-
gener	Informationen	verfügbar	sind,	
sowie von der Zusammenfassenden 
Erklärung	nach	§	6	Abs.	5	Satz	3	
und	§	10	Abs.	4	BauGB	abgesehen.
Die	Öffentlichkeitsbeteiligung	wird	
gemäß	§	3	BauGB	und	die	Beteili-
gung	der	Behörden	und	 sonstigen	
Träger	 öffentlicher	Belange	 nach	
§	4	und	§	4a	BauGB	durchgeführt.	
Der	Beschluss	wird	hiermit	gemäß	§	
2	Abs.	1	BauGB	ortsüblich	bekannt	
gemacht.

19.12.2016

Ritter, Bürgermeisterin

Radeburg

Wir laden alle Ruheständler ab  
60 Jahre aus Radeburg und allen 
Ortsteilen recht herzlich zu folgen-
den Veranstaltungen ein:
Donnerstag, dem 02.02.2017,	 ab 
14.00 Uhr,	besichtigen	wir	die	Son-
derausstellung	„Landschaftspoesie“	&	
„Malerei	der	Romantik“		und	Bildern	
von	Steffen	Gröber	im	Heimatmuseum	
Radeburg.	Anschließend	 gehen	wir	
ins	Cafe	Mensch	zum	Kaffeeklatsch.
• Dienstag, dem 07.02.2017, 
ab 14.00 Uhr,	Frau	Pletschke	von	
Pulsnitztal	Reisen		gibt	Informatio-
nen	zu	Fahrten	nach	Nah	und	Fern.
• Donnerstag, dem 19.02.2017, 
ab 14.00 Uhr,	 Frau	 Stolakis	 aus	
Großdittmannsdorf	 stellt	 sich	mit	
Line	Dance	vor.
Donnerstag, dem 23.02.2017, 
ab	 14.00	Uhr,	 „Weiberfasching“		
umrahmt	 mit	 Burghard	Wilbats	
Schallplatten.	Männer	sind	herzlich	
eingeladen.
Öffnungszeiten:
Dienstag:		 13.00-16.00	Uhr 
	 Strick-	und	Spielrunde
Mittwoch:		 9.00-10.00	Uhr	 
	 Gymnastik	

Donnerstag:		 13.00-17.00	Uhr 
	 Treff	zur	gemütlichen	Runde

Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Frau Scheibe 

Mitarbeiterin der Begegnungsstätte

Willkommen in der Begegnungsstätte der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
07.02.2017 - 19 Uhr; 
im	Ratssaal	der	Stadt	Radeburg

Sitzung des Stadtrates
Donnerstag,	26.01.2017;	19:30	Uhr; 
im	Ratssaal	der	Stadt	Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro 
der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: 
jeden	1.	Dienstag	 17	–	18	Uhr
Rentenberatung:  
jeden	2.	Donnerstag	(nur	mit	Ter-
minvereinbarung:	015111646340)
Schwangerenberatung: 
jeden	3.	Donnerstag	 09	–	11	Uhr 
(möglichst	nach	telefonischer	Ter- 
minabsprache	unter	3521/7253452)
Energieberatung:
jeden	4.	Dienstag	16.30–18.30	Uhr 
(nur	mit	Terminvereinbarung:	
035208/96111	o.		0800-809	802	400)

Schuldnerberatung 
Freitag,	den	17.02.17	 09	–	12	Uhr

Unabhängige, kostenlose  
Seniorenberatung 

(Tel.	035208	-	88	624)	
jeden	1.	Freitag	 	09	Uhr	–	11	Uhr	 
jeden	2.	Dienstag	 16	Uhr	–	18	Uhr

TERMINE

Verkehrsteilnehmerschulungen 
Seit	vielen	Jahren	führt	Herr	Roland	
Rosenkranz,	DVR	Moderator,	 im	
Landgasthof	Berbisdorf	Verkehrs-
teilnehmerschulungen unter der 
Überschrift „sicher mobil“ durch.
Die	nächsten	geplanten	Termine	in	
Berbisdorf	sind	der	25.01. und der 
15.02.2017,	
Beginn	jeweils	19.00	Uhr.
Alle	 Interessierten	 sind	 herzlich	
eingeladen. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei.

Radeburg
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Apothekenbereitschaftsplan

	 	 Zusatzdienst	Großenhainer	Apotheken	
20.01.		Markt-Apotheke	Meißen		 Apo.	am	Kupferberg		 18-20	
21.01.		Elbtal-Apotheke	Meißen	(im	EIbe-Center)		  
	 	 Apo.	am	Kupferberg		 17-19	
21.01.		Elbtal-Apotheke	Meißen	(im	EIbe-Center)		  
	 	 Apo.	am	Kupferberg		 17-19	
22.01.		Marien-Apotheke	Großenhain		 Marien-Apotheke		 10-12	&	17-19	
23.01.	 Stadt-Apotheke	Großenhain		 Stadt-Apotheke		 18-20	
24.01.		Moritz-Apotheke	Meißen		 Marien-Apotheke		 18-20	
25.01.		Löwen-Apotheke	Radeburg		 Mohren-Apotheke		 18-20	
26.01.		Sonnen-Apotheke	Meißen		 Löwen-Apotheke	 18-20	
27.01.		Apo.	am	Kupferberg	Großenhain		 Apo.	am	Kupferberg		 18-20	
28.01.		Rathaus-Apotheke	Weinböhla		 Löwen-Apotheke	 17-19	
29.01.		Triebischtal-Apotheke	Meißen		 Löwen-Apotheke		 10-12	&	17-19	
30.01.		Markt-Apotheke	Meißen		 Stadt-Apotheke		 18-20	
31.01.		Engel-Apotheke	Radeburg		 Apo.	am	Kupferberg		 18-20	
01.02.		Elbtal-Apotheke	Meißen	(i	m	Eibe-Center)		  
	 	 Marien-Apotheke		 18-20		
02.02.	Apo.	am	Kirchplatz	Weinböhla		 Mohren-Apotheke		 18-20	
03.02.		Re&enbogen-Apotheke	Meißen		 Löwen-Apotheke		 18-20	
04.02.	Moritz-Apotheke	Meißen		 Mohren-Apotheke		 17-19	
05.02.		Regenbogen-Apotheke	Meißen		 Mohren-Apotheke		 10-12	&	17-19	
06.02.		Alte	Apotheke	Weinböhla		 Stadt-Apotheke		 18-20	
07.02.		Triebischtal-Apotheke	Meißen		 Marien-Apotheke		 18-20	
08.02.		Mohren-Apotheke	Großenhain		 Mohren-Apotheke		 18-20	
09.02.		Markt-Apotheke	Meißen		 Apo.	am	Kupferberg		 18-20	
10.02.		Stadtwald-Apotheke	Meißen-Triebischtal		  
	 	 Löwen-Apotheke		 18-20	
11.02.		Apo.	am	Kirchplatz	Weinböhla		 Apo.	am	Kupferberg		 17-19	
12.02.		Apo.	am	Kupferberg	Großenhain		 Apo.	am	Kupferberg		 10-12	&	17-19	
13.02.		Moritz-Apotheke	Meißen		 Löwen-Apotheke			 18-20	
14.02.		Apo.	am	Kirchplatz	Weinböhla		 Apo.	am	Kupferberg		 18-20	
15.02.		Regenbogen-Apotheke	Meißen		 Marien-Apotheke		 18-20	
16.02.		Stadt-Apotheke	Großenhain		 Stadt-Apotheke		 18-20	
17.02.		Löwen-Apotheke	Radeburg		 Mohren	-Apotheke		 18	-20	
18.02.		Löwen	-Apotheke	Großenhain		 Löwen	-Apotheke		 17	-19	
19.02.		Markt	-Apotheke	Meißen		 Marien	-Apotheke		 10	-12	&	17	-19

Bereitschaftszeiten der Apotheken in Großenhain & Radeburg:
- tägl. von 8 Uhr bis zum nächsten Tag 8 Uhr
- zusätzl. Spätdienste Mo-Fr von 18 Uhr - 20 Uhr
- zusätzl. Dienste an Sonn- u. Feiertagen von 10 - 12 Uhr, 17-19 Uhr

KOMMT GRATULIEREN
Herzliche Glückwünsche übermittelt  
die Stadtverwaltung Radeburg
zum 70. Geburtstag
am	24.01.	 Manfred	Müller	 Volkersdorf
am	31.01.	 Christine	Fasold	 Volkersdorf
am	06.02.	 Christiane	Kossebau	 Radeburg
am	08.02.	 Heidrun	Uebe	 Radeburg
am	14.02.	 Jutta	Stecher	 Berbisdorf

zum 75. Geburtstag
am	22.01.	 Gisbert	Zimmer	 Berbisdorf
am	29.01.	 Werner	Gommlich	 Bärnsdorf
am	10.02.	 Marlis	Hubatsch	 Radeburg
am	11.02.	 Lothar	Branitz	 Radeburg
am	13.02.	 Hans	Konrad	 Radeburg

zum 80. Geburtstag

am	06.02.	 Annelies	Lehmann	 Radeburg
am	09.02.	 Brigitte	Böttcher	 Radeburg
zum 85. Geburtstag

am	02.02.	 Sieglinde	Mattern	 Volkersdorf
am	10.02.	 Lothar	Leichsenring	 Radeburg

 

Facebook: „Milchautomat Volkersdorf“ 
 

Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 22. Januar 9.00 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfr. 
3.	Sonntag	nach	Epiphanias	 	 Spindler	in	der	Kirche	Rödern
Sonntag, den 29. Januar	 9.00	Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 
4.	Sonntag	nach	Epiphanias	 	 mit	Superintendent	Beuchel
	 gleichzeitig	Kindergottesdienst,	anschließend	

Kirchenkaffee	in	der	Radeburger	Kirche
Sonntag, den 05. Februar 10.30 Uhr Predigtgottesdienst 
Letzter	Sonntag	nach	Epiphanias	 	 mit	Pfr.	i.R.	Neumann	
	 	 in	der	Radeburger	Kirche
Sonntag, den 12. Februar 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Septuagesimae		 zum	Abschluss	der	Kinderbibeltage

anschließend	Kirchenkaffee	in	der	Radeburger	Kirche
	 10.30	Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	

mit	Pfr.	Staemmler	in	der	Röderner	Kirche
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich 

Ihr Pfarrer Matthias Spindler                                                                                                              

Radeburg

Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen
über die Planfeststellungfür das Verkehrsbauvorhaben „Staatsstraße S 100 Ausbau  

in und nördlich Radeburg“ von Netzknoten 4748 004 Station 5,916
nach Netzknoten 4748 004 Station 4,010  

- Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses -
vom 14. Dezember 2016

I.
Mit	 Planfeststellungsbeschluss	
der	Landesdirektion	Sachsen	 vom	
14.	Dezember	 2016,	Gz.:	DD32-
0522/23/14,	 ist	 der	 Plan	 für	 das	
Bauvorhaben	 „Staatsstraße	 S	 100	
Ausbau	in	und	nördlich	Radeburg“	
gemäß		§	39	Abs.	1	des	Sächsischen	
Straßengesetzes	 (SächsStrG)	 in	
der	 Fassung	 der	Bekanntmachung	
vom	21.	Januar	1993	(SächsGVBl.	
S.	 93),	 das	 zuletzt	 durch	Artikel	
1	 des	Gesetzes	 vom	 24.	 Februar	
2016	(SächsGVBl.	S.	78)	geändert	
worden	 ist,	 in	Verbindung	mit	 §	 1	
Satz	1	des	Gesetzes	zur	Regelung	des	
Verwaltungsverfahrens- und des Ver-
waltungszustellungsrechts für den 
Freistaat	Sachsen	 (SächsVwVfZG)	
vom	19.	Mai	2010	(SächsGVBl.	S.	
142),	das	durch	Artikel	3	des	Geset-
zes	vom	12.	Juli	2013	(SächsGVBl.	
S.	 503)	 geändert	 worden	 ist,	 in	
Verbindung	mit	 §	 74	 des	Verwal-
tungsverfahrensgesetzes	 (VwVfG)	
in	der	Fassung	der	Bekanntmachung	
vom	23.	 Januar	 2003	 (BGBl.	 I	 S.	
102),	 das	 zuletzt	 durch	Artikel	 20	
des	Gesetztes	 vom	 	 18.	 Juli	 2016	
(BGBl.	I	S.	1679)	geändert	worden	
ist,	festgestellt	worden.

II.
Je	eine	Ausfertigung	des	Planfest-
stellungsbeschlusses liegt zusam-
men	mit	 einer	Ausfertigung	 der	
festgestellten Planunterlagen in 
der Zeit vom 23. Januar 2017 bis 
6.	Februar	2017	(jeweils	einschließ-
lich)	bei	der	
-	Stadtverwaltung	Radeburg,	Hein-
rich-Zille-Straße	6	in	01471	Rade-
burg und
-	 Gemeindeverwaltung	 Ebers-
bach,	Am	Bahndamm	3	 in	 01561	
Ebersbach

Diese Festsetzung durch öffent-
liche	 Bekanntmachung	 betrifft	
alle	Grundsteuerpflichtigen,	 die	
im	Kalenderjahr	2017	die	gleiche	
Grundsteuer	 wie	 im	Vorjahr	 zu	
entrichten haben. Für sie wird die 
Grundsteuer	für	das	Kalenderjahr	
2017,	 aufgrund	 der	Vorschriften	
aus	§	27	Abs.	3	des	Grundsteuer-
gesetzes	vom	07.08.1973	 (BGBl.	
I	 S.965),	 zuletzt	 geändert	 durch	
das	 Steuer-	 Euroglättungsgesetz	
vom	19.12.2000	(BGBl.	I	S.	1790)	
i.	V.	m.	 §	 7	Abs.	 3	 des	 Sächsi-
schen	Kommunalabgabengesetzes	
(SächsKAG)	 in	 der	 Fassung	 der	
Bekanntmachung	vom	26.08.2004	
(SächsGVBl.	S.	418)	zuletzt	geän-
dert	durch	Artikel	9	des	Gesetzes	
vom	14.07.2005	 (SächsGVBl.	S.	
167,	176)	durch diese öffentliche 
Bekanntmachung	mit	dem	zuletzt	
für	das	Kalenderjahr	2016	veran-
lagten	Betrag	festgesetzt.
Diese Steuerfestsetzung hat mit 
dem	Tag	der	öffentlichen	Bekannt-
machung	 die	 gleiche	Rechtswir-
kung,	wie	wenn	 ihnen	an	diesem	
Tag	 ein	 schriftlicher	 Steuerbe-
scheid	zugegangen	wäre.
Die	Grundsteuerhebesätze	betragen
a)	für	die	land-	und	forstwirt-	 	
	 schaftlichen	Betriebe-
	 Grundsteuer	A-		 300	v.H.

während	 der	 Dienststunden	 zu	
jedermanns	Einsicht	aus.
Der Planfeststellungsbeschluss gilt 
mit	dem	Ende	der	Auslegungsfrist	
allen	Betroffenen	 und	 denjenigen	
gegenüber,	die	Einwendungen	erho-
ben oder Stellungnahmen abgege-
ben	haben,	als	zugestellt	(§	74	Abs.	
5	Satz	3	VwVfG	in	Verbindung	mit	
§	1	Satz	1	SächsVwVfZG).
Bis	zum	Ablauf	der	Rechtsbehelfs-
frist kann der Planfeststellungsbe-
schluss	 von	 den	Betroffenen	 und	
denjenigen,	 die	 Einwendungen	
rechtzeitig	erhoben	haben,	bei	der	
Landesdirektion	Sachsen,	Dienst-
stelle	Dresden,	Stauffenbergallee	2,	
01099	Dresden,	schriftlich	angefor-
dert werden.
Zusätzlich	 kann	 der	 Planfeststel-
lungsbeschluss	 über	 die	 Internet-
Seite	 http://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachungen eingesehen 
werden.	Für	die	Vollständigkeit	und	
Übereinstimmung	der	 im	 Internet	
veröffentlichten Unterlagen mit den 
amtlichen	Auslegungsunterlagen	
wird	 keine	Gewähr	 übernommen.	
Der	Inhalt	der	zur	Einsicht	ausge-
legten	Unterlagen	ist	maßgeblich.

III.
Dem	Träger	 der	 Straßenbaulast	
wurden	Auflagen	erteilt.
In	dem	Planfeststellungsbeschluss	
ist über alle rechtzeitig vorgetra-
genen	Einwendungen,	 Forderun-
gen	 und	Anregungen	 entschieden	
worden.
Die in den Planunterlagen enthal-
tenen	 Grunderwerbsunterlagen	
enthalten aus Datenschutzgründen 
keine	Angaben	 über	Namen	 und	
Anschriften	der	Grundeigentümer.	
Betroffenen,	 Grundeigentüme-
rinnen und -eigentümern wird 

b)	für	die	Grundstücke	-	 
	 Grundsteuer	B	-	 	395	v.H.
der	Steuermeßbeträge.
Soweit	Änderungen	in	den	Besteue-
rungsunterlagen	oder	durch	Eigen-
tumswechsel	eintreten,	wird
hierüber	ein	entsprechender	Grund-
steuerbescheid erteilt.

Zahlungsaufforderung:
Die	 Steuerpflichtigen,	 die	 kein	
Mandat	zur	Abbuchung	der	Grund-
steuer	erteilt	haben,	werden	gebe-
ten,	 die	Grundsteuer	 2017	 –	wie	
im	 zuletzt	 ergangenen	Bescheid	
festgesetzt	–	zu	entrichten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen	diesen	Bescheid	kann	inner-
halb	eines	Monats	nach	Bekannt-
gabe	Widerspruch	erhoben	werden.	
Der	Widerspruch	 ist	 schriftlich	
oder	 zur	Niederschrift	 innerhalb	
dieser	Frist	bei	der	Stadt	Radeburg,	
Heinrich-	Zille-	 Straße	 6,	 01471	
Radeburg,	einzulegen.
Bitte	beachten	Sie:
Durch	die	Einlegung	eines	Rechts-
behelfs	wird	die	Wirksamkeit	eines	
Bescheides	nicht	gehemmt	und	die	
Zahlungsfrist nicht aufgehoben.
Geben	Sie	bitte	bei	Überweisung	
der	Grundsteuern	 das	Aktenzei-
chen	an!

von der auslegenden Stelle oder 
der Planfeststellungsbehörde auf 
Anfrage	Auskunft	 über	 die	 von	
dem Vorhaben betroffenen eigenen 
Grundstücke	gegeben.

IV.
Rechtsbehelfsbelehrung

Die	Rechtsbehelfsbelehrung	 des	
Planfeststellungsbeschlusses	lautet:	
Gegen	 diesen	 Planfeststellungsbe-
schluss	kann	innerhalb	eines	Monats	
nach	 seiner	Zustellung	Klage	beim	
Verwaltungsgericht	Dresden,	Hans-
Oster-Straße	 4,	 01099	 Dresden	
schriftlich	 oder	 zur	Niederschrift	
des	Urkundsbeamten	der	Geschäfts-
stelle	des	Gerichts	erhoben	werden.	
Die	Klage	 kann	 auch	 elektronisch	
erhoben	 werden	 nach	Maßgabe	
der	Verordnung	 des	 Sächsischen	
Staatsministeriums der Justiz und 
für	Europa	über	den	elektronischen	
Rechtsverkehr,	 die	 elektronische	
Aktenführung,	 die	 elektronischen	
Register	und	das	maschinelle	Grund-
buch	 in	Sachsen	 (SächsEJustizVO)	
in	der	Fassung	der	Bekanntmachung	
vom	 23.	April	 2014	 (SächsGVBl.	
S.	 291),	 in	 der	 jeweils	 geltenden	
Fassung.
Die	Klage	muss	 den	Kläger,	 den	
Beklagten	 und	 den	 Gegenstand	
des	Klagebegehrens	 bezeichnen.	
Die	Anfechtungsklage	 gegen	 den	
Planfeststellungsbeschluss hat 
keine	aufschiebende	Wirkung.	Ein	
Antrag	auf	Anordnung	der	aufschie-
benden	Wirkung	(§	80	Abs.	5	Satz	
1	VwGO)	kann	beim	Verwaltungs-
gericht	Dresden,	Hans-Oster-Straße	
4,	01099	Dresden,	gestellt	werden.

Dresden,	den	10.	Januar	2017
gez. Andrea Staude

Vizepräsidentin

An alle Hundebesitzer
Die Hundesteuer ist auch in diesem 
Jahr am 1. Juli für das ganze Jahr 
fällig.
2017 werden keine Hundesteuer-
bescheide verschickt
Hinweis
Wer	 in	 der	Stadt	Radeburg	 einen	
über	3	Monate	alten	Hund	hält,	hat	
das	 innerhalb	 von	 zwei	Wochen	
nach	Beginn	des	Haltens	oder	nach	
dem der Hund das besteuerbare 
Alter	 erreicht	 hat,	 unter	Angabe	
der	Rasse	und	des	Alters,	der	Stadt-
verwaltung	Radeburg	anzuzeigen.
Endet	 die	Hundehaltung,	 so	 ist	
dies ebenfalls innerhalb von zwei 
Wochen	der	Stadtverwaltung	mit-
zuteilen.

Achtung:
Bankverbindungen	
der	Stadt	Radeburg
Sparkasse Meißen: 
IBAN	
	 DE38	8505	5000	3100	3100		03
BIC:			SOLADES1MEI
Deutsche Kreditbank: 
IBAN	
	 DE34	1203	0000	0001	2009	63	
BIC:			BYLADEM1001
Radeburg,	den	10.01.2015

gez. Ritter
Bürgermeisterin

Radeburg
Achtung: An alle Abgabepflichtigen der Stadt Radeburg

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2017 
durch öffentliche Bekanntmachung

Schließtage im Jahr 2017
Ausführliche Informationen entneh-
men Sie bitte dem gleichen Artikel 
auf Seite 8

Grundstückseigentümer erhalten Gebührenbescheid
Vom	24.	Februar	an	wird	der	Zweck-
verband	Abfallwirtschaft	 Oberes	
Elbtal	 (ZAOE)	 die	Gebührenbe-
scheide	 an	 alle	Grundstückseigen-
tümer verschicken. 
Der	Gebührenbescheid	 enthält	 die	
Abrechnung	 für	 das	 vergangene	
Jahr	und	die	Abschlagszahlungen	für	
2017	mit	zwei	Fälligkeiten:	
17. März und 1. September.
Grundlage	 für	die	Berechnung	der	
Abschlagzahlung	 ist	 das	 durch-
schnittlich	verbrauchte	Abfallvolu-
men	in	Liter	pro	Person	und	Woche	
aus dem Jahr 2016. Vom 1. Januar 
2017	 an	 gilt	 eine	 neue	Gebühren-
satzung.	 Sie	 ist	 im	Abfallkalender	
veröffentlicht und kann auf der 
Verbandsseite	 im	 Internet	 eingese-
hen werden.
Die	Gebührenzahler	 werden	 um	

pünktliche	Bezahlung	gebeten.	Bei	
Rückfragen	 sollte	 die	Rufnummer	
des	 auf	 dem	 Gebührenbescheid	
benannten	Bearbeiters	 angewählt	
werden.
Jeweils	 zirka	 drei	Wochen	 nach	
Fälligkeit	wird	der	ZAOE	die	Säu-
migen schriftlich mahnen. Dafür 
gibt	 es	 eine	Mahngebühr	von	 fünf	
Euro.	Sollte	auch	dann	nicht	gezahlt	
werden,	muss	 der	 Zweckverband	
Maßnahmen	 zur	Zwangsvollstrek-
kung einleiten. Diese wird zwei 
Wochen	nach	dem	Mahnschreiben	
schriftlich	 angekündigt.	Einer	 der	
nächsten	Schritte	 ist	 die	Pfändung	
vor	Ort	 durch	 einen	Außendienst-
mitarbeiter	des	ZAOE.	
Um	 dies	 zu	 verhindern,	 soll-
ten	 Betroffene	 rechtzeitig	 in	 der	
Geschäftsstelle	 vorsprechen,	 um	

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
gemeinsam	 nach	 Lösungen	 zu	
suchen,	zum	Beispiel	Ratenzahlung.

Ein	gutes	Mittel,	die	Zahlungen	nicht	
zu	vergessen,	ist	das	Abbuchen	der	
Beträge	vom	Konto.	Eine	Einzugs-
ermächtigung	kann	jederzeit	erteilt	
und auch wieder entzogen werden. 
Ein	Vordruck	ist	im	Internet	www.
zaoe.de	unter	„Abfallberatung/For-
mulare/SEPA-Lastschriftmandat“	zu	
finden.	Auch	beim	jeweiligen	Geld-
institut	 kann	 eine	 entsprechende	
Ermächtigung	erteilt	werden.

www.zaoe.de,	info@zaoe.de
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Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:
Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolg über die 
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
 19	–	07	Uhr
Mi & Fr.:   
 13	–	07	Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
 07	–	07	Uhr

www.116117info.de/html

Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 5 l Radeburg l 035208 / 34 97 77  l www.antea-bestattungen.de  

Frau Steffi Hauke 

 ist wieder für Sie da

Bestattung zum Festpreis* - eine würdevolle Bestattung 
muss nicht teuer sein:
Feuerbestattung 1.250,00 €** l Erdbestattung 1.450,00 €**

** zzgl. Gebühren des Friedhofs, Krematorium, Bescheinigung zur Ausstellung des Todes* Eigenleistung in einfacher Ausführung

21.01./22.01.  Praxis	Dr.	Gäbler, 
DD-Langebrück,		Dresdner	Str.	17																																																				 

Tel.	035201/70227	&	0172/3517069
28.01./29.01.  Herr	Dr.	Gross
	 Radeburg,	Heinrich-Zille-Str.	13
	 Tel.	035208/2041
04.02./05.02.  Frau	Dr.	Muschter
	Ottendorf-Okrilla,	Radeburger	Str.16
	 Tel.	035205/54387
11.02./12.02.  Frau	ZÄ	M.	Schneider 
DD-Weixdorf,	Schönburgstr.	21a																																																											

Tel.	0351/8804921 
mobil:	0176/61261919

18.02./19.02.  Praxis	ZA	Stille,	
Ottendorf-Okrilla,	Dresdner	Str.	25

										 Tel.	035205/	54134

An Samstagen, Sonntagen, 
Feiertagen jeweils von 9 -11 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 
Radeburg / Moritzburg 
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… Ihr Handels- und Dienstleistungszentrum im Dresdner Norden

Hohenbusch Center Weixdorf

Sa  9.00 – 16.00 Uhr

Nutzen Sie die
Frühbucherermäßigungen,

buchen Sie jetzt Ihren Urlaub 2017 
und genießen Sie die Vorfreude 
auf die schönste Zeit im Jahr.

Wir beraten Sie gern.
Ihr Team vom Reisebüro Schmolling 

in Dresden Weixdorf

KOSMETIK KENNLERN ANGEBOT

 Mikrodermabrasion  
mit Ultraschall

 NETTLING  
mit Ultraschall

Telefon 0351 8905542
Mo – Fr 8–20  Uhr | Sa 7–12 Uhr

je 10 %  

Rabatt

im Hohenbusch Center Weixdorf

RANZENSTART
KOLLEKTION  
2017

Ergobag · McNeill · Deuter

LECKERES ESSEN 
SEIT 20 JAHREN  
IN IHREM HCW!

SEIT 1. DEZEMBER 2016: ALLE 
SPEISEN GLUTAMATFREI!

DENKEN SIE AUCH AN 
KONTAKTLINSEN  

FÜR DEN WINTERSPORT

Weixdorf  
0351 8892787
Ottendorf-Okrilla
035205 54191

MO – FR 9 bis 19 Uhr 
SA 9 bis 16 Uhr

Wir beraten Sie gern.

DENKEN SIE AUCH AN 
WINTERURLAUB?

+ 1 Schulfüller Lamy abc und Gravur+ 1 Schulfüller Lamy abc und Gravur+ 1 Schulfüller Lamy abc und Gravur
gratis!

MÜKADO Dresden-Weixdorf, Tel: 0351/7953770
MÜKADO Ottendorf-Okrilla, Tel: 035205/53103

SchulranzenSchulranzenSchulranzenSchulranzenSchulranzenSchulranzenSchulranzen

Landkreis Meißen

TSV 1862 Radeburg e.V. - Abteilung Kegeln

Projektaufruf der regionalen  
Fachkräfteallianz für das Jahr 2017

Die	regionale	Fachkräfteallianz	im	
Landkreis	Meißen	 begleitet	 -	 ent-
sprechend	 einer	 Förderrichtlinie	
des	 SMWA	 -	 die	 Initiierung	 und	
Umsetzung von Projekten zur Fach-
kräftesicherung.
Erste	 Projektvorschläge	 wurden	
bereits im vergangenen Jahr ein-
gereicht und beginnen derzeit mit 
der Umsetzung. Für das Jahr 2017 
stehen bei einem Fördersatz von 
90%	insgesamt	291.000	€	an	För-
dermitteln	 zur	Verfügung,	 die	 für	
Ideen	und	Projekte	zur	Nachwuchs-
kräftegewinnung	sowie	Arbeits-	und	
Fachkräftesicherung	 eingesetzt	
werden können. 

Förderfähig sind zum Beispiel:
•	 Netzwerke	 von	 Unternehmen	
bzw.	Branchenverbünde,	 die	Ver-
anstaltungen	zur	Rekrutierung	von	
Fachkräften	bzw.	Projekte	zur	Fach-
kräftesicherung	durchführen	
•	spezifische	Informationsangebote	
für	Unternehmen,	Unterstützung	bei	
der	Stärkung	der	Arbeitgeberattrak-
tivität	 sowie	Modellvorhaben	 und	
Initiativen	 zur	Verbesserung	 der	
Vereinbarkeit	von	Familie	und	Beruf
•	Maßnahmen	zur	Information	und	
Sensibilisierung von Unternehmen 

mit	Blick	auf	Fachkräftegewinnung/-
bindung	unter	Einbeziehung	wissen-
schaftlicher	Erkenntnisse
•	Aktivitäten	zur	Anwerbung	und	Inte-
gration	 ausländischer	Arbeits-	 und	
Fachkräfte	in	den	Arbeitsmarkt,	ins-
besondere	in	den	Schwerpunktbran-
chen	Pflege/medizinischer	Bereich,	
Hotel-	 und	 Gaststättengewerbe,	
Metall/verarbeitendes	Gewerbe	und	
Transportdienstleistungen
Weitere	Handlungsfelder	und	Ideen	
für	Maßnahmen	sind	dem	regionalen	
Handlungskonzept	 zu	 entnehmen,	
welches	auf	der	Website	der	Fach-
kräfteallianz	 unter	 www.kreis-
meissen.de/Landkreis/Wirtschaft	
veröffentlicht	 ist.	Ebenso	sind	hier	
Hinweise zum Verfahrensablauf 
und	 detaillierte	 Informationen	 für	
Antragsteller	hinterlegt.	
Entsprechende	 Projektanträge	 für	
das Jahr 2017 können ab sofort bis 
einschließlich 28.02.2017 einge-
reicht werden. 

Für	Rückfragen	 steht	Herr	Münch	
als	geschäftsführendes	Mitglied	der	
Fachkräfteallianz	 zur	Verfügung	
(Telefon:	 03525/5175-4641	 oder	
per	Email:	JC.Fachkraefteallianz@
kreis-meissen.de).	

TSV 1862 Radeburg e.V. - Vorstand

Handball in Radeburg: Es geht weiter, 
weil wir auf Euch zählen können

Liebe TSV-Mitglieder, 
liebe Handballfreunde,
Zunächst	 einmal	 sagen	wir	Danke	
allen	 Sportfreunden	 der	TSV,	 den	
Aktiven,	 den	Helfern,	 Sponsoren,	
der	Bürgermeisterin	und	der	Stadt-
verwaltung,	 den	 Stadträten	 und	
nicht zuletzt den Fans für das im 
vergangenen	 Jahr	Geleistete	 und	
die unglaubliche Unterstützung. 
Für das neue Jahr wünschen wir vor 
allem	Gesundheit	und	Kraft,	um	die	
anstehenden	Projekte	zu	bewältigen.

Trotz	 allen	 Einsatzes,	 trotz	 der	
Begeisterung	und	 trotz	des	großen	
Engagements	 von	 vielen:	 In	 der	
Mitte	 der	 sportlichen	 Saison	 sind	
wir,	wie	Ihr	alle	wisst,	mit	der	Abtei-
lung Handball in eine schwierige 
Lage	geraten.	Wir	haben	euch	ver-
sprochen,	über	die	Feiertage	Lösun-
gen	zu	suchen	und	zu	finden,	damit	
es weitergeht und wie es weitergeht.

Dazu möchten wir Euch Folgendes 
mitteilen:
1.	Abteilungsleitung:	Der	Vorstand	
der	TSV	 hat	 kommissarisch,	 das	
heißt	bis	zur	anstehenden	Wahl,	fol-
gende	Mitglieder	berufen:	Thomas	
Gneuß	 (kommissarischer	Abtei-
lungsleiter),	Jost	Ruhland,	Joachim	
Jentzsch,	 Lars-Göran	Kitsch	 und	
Jürgen	Ruhland	als	kommissarische	
Leitungsmitglieder.

2.	 Spielbetrieb:	 Die	 1.	Männer-
mannschaft	hat	erklärt,	dass	sie	zu	
Radeburg	steht.	Die	Spieler	wollen	
weiterhin	 alles	 geben,	 auch	 unter	
den	veränderten	Bedingungen,	 die	
derzeit	 anstehen.	Verständlich	 ist,	
dass	die	Spieler	erwarten,	dass	in	der	
verbleibenden	Saison	eine	Perspek-

tive	für	die	sportliche	Zukunft	aufge-
zeigt	wird,	damit	sich	die	Spieler	für	
ihre	 sportliche	Weiterentwicklung	
orientieren können.

3.	Abteilung	als	Einheit:	Wir	wollen	
als Handballgemeinde enger zusam-
menrücken:	 Es	 gibt	 nicht	 nur	 die	
1.	Männer,	 sondern	 auch	 die	 2.	
Männer,	die	Frauen	und	die	Jugend-
mannschaften. Die Vernetzung und 
Verknüpfung	aller	Mannschaftsteile	
einschließlich	 der	 Übungsleiter,	
Schieds-	 und	Kampfrichter	muss	
transparenter	 werden,	 um	mehr	
Synergien zu erhalten. Handballer 
AUS	Radeburg	 sollen	 hier	Bedin-
gungen	vorfinden,	dass	sie	auch	als	
Handballer	IN	Radeburg	sind!

4.Fans	…	 sind	 und	 bleiben	 ganz	
wichtig.	Wir	rufen	Euch	auf,	unsere	
Mannschaften	weiterhin	so	phäno-
menal zu unterstützen wie bisher. 
Kommt	wann	 immer	möglich	 zu	
unseren	Heimspielen.	Unser	 Bus	
fährt	 auch	 wieder	 zu	Auswärts-
spielen.	Bitte	meldet	Euch	 für	 die	
Fahrten	 an.	Ansprechpartner	 ist	
unsere	Gastroabteilung,	 Ramona	
und	 Stefanie	 Gründler.	 Termine	
findet	 ihr	 an	 unseren	Aushängen	
und	auf	unserer	Internetseite	www.
tsv-handball-radeburg.de
Das	 nächste	 Heimspiel	 ist	 am	 
21.	Januar,	17	Uhr	gegen	den	auf-
stiegsambitionierten und in der 
Tabelle	 vor	 uns	 auf	 dem	 zweiten	
Platz	liegenden	HC	Einheit	Plauen.	

Danke, dass wir auf euch zählen 
können!

René Eilke
Vorsitzender des TSV 

1862 Radeburg e.V.

AWO-Glückspilze

Weihnachten bei den „AWO-Glückspilzen“
Schon eine geraume Zeit konnten 
wir	 das	 Entstehen	 unserer	 neuen	
Rutsche	mit	dem	schönen	„Kletter-,	
Kraxel-,	Hochgehturm“	beobachten	
und mussten uns dennoch mit dem 
Spielen	darauf	noch	gedulden.	Damit	
auch	alles	wirklich	sicher	für	uns	ist,	
haben	die	Wichtel	fleißig	geholfen.	
Somit konnte uns dann endlich der 
Weihnachtsmann	bei	seinem	Besuch	
in	 unserem	Kinderhaus	 unseren	

großen	Wunsch	zum	Weihnachtsfest	
erfüllen und nun dürfen wir nach 
Herzenslust klettern und rutschen.  
Da	wir	 ja	wissen,	 dass	 der	Weih-
nachtsmann	 für	 solche	Wünsche	
auch	Helfer	benötigt,	möchten	wir	
uns	 ganz	 herzlich	 bei	 der	Lotterie	
der	„GlücksSpirale“	bedanken,	die	
den	Bau	des	Rutschturms	in	unserem	
AWO-Kinderhaus	 „Glückspilze“		
mit ermöglichte.

Endrunde der Kreiseinzelmeisterschaften 
Sie	findet	am	28. und 29.01.2017	findet	ab	9	Uhr	statt.	Am	Sonnabend	
kegeln die Herren und Senioren und am Sonntag die Damen und Junioren 
den	Kreismeister	aus.
Allen	Keglerinnen	und	Kegler,	sowie	allen	Sportfreunden	eine	gesundes	
sportliches	neues	Jahr.

Gut Holz, die Zillekegler – HM

„In der Weihnachtsbäckerei“ 
In der Holzofenbäckerei Claus 
wurde am 19.12.2016 fleißig gebak-
ken und genascht. 
Der	Teig	der	Buttermandelplätzchen	
lag	schon	bereit,	als	die	19	kleinen	
„Weihnachtsbäcker“	die	Holzofen-
bäckerei	Claus	 in	Großdittmanns-
dorf	 stürmten.	Kaum	 hatten	 sich	
die	Schüler	 der	Klasse	 1a	 aus	 der	
Grundschule	Radeburg	ihre	Schürze	
umgebunden,	machten	sie	sich	schon	
mit	viel	Begeisterung	und	Feuereifer	
über	 die	Plätzchen	her.	Aber	 nicht	
nur	um	diese	zu	essen,	sondern	um	
sie mit den verschiedensten Formen 
auszustechen.	Viele	Sterne,	Herzen	
und	Weihnachtsbäume	 entstanden.	

Zwischendurch wurde zwar mal 
kurz	 genascht,	 aber	 die	meisten	
Plätzchen	wanderten	 dann	 sofort	
in	den	Steinofen.	Am	nächsten	Tag	
freuten	 sich	Groß	 und	Klein	 über	
die	vielen	leckeren	Plätzchen	–	die	
schmeckten	super.	
Vorbereitet	hat	den	Plätzchenteig	der	
Bäckermeister	höchstpersönlich,	der	
extra für uns einen seiner  Urlaubs-
tage	„opferte“.	

Für den tollen Vormittag bedanken 
sich recht herzlich die gesamten 
Klasse	 1a	mit	 der	Klassenlehrerin	
Frau Dörre. 
Wir	werden	wieder	kommen!	

Grundschule Radeburg

Alle	Maßnahmen	werden	praktisch	
demonstriert,	 theoretisch	 bespro-
chen	und	jeder	Teilnehmer	kann	in	
Kleingruppen	die	Erste	Hilfe	Maß-
nahmen	praktisch	üben.	Jeder	Teil-
nehmer	erhält	ein	Erste-Hilfe-Buch	
und	eine	Teilnahmebescheinigung.
Umfang:	4	Unterrichtseinheiten	 
á	45	Minuten	=	3	Stunden	
zzgl.	15	Minuten	Pause
Termin:	08.02.17; 15.00-18.15 Uhr
Kosten:	20€	pro	Teilnehmer
Ort:	„Landhof	zu	Moritzburg“,	
01468	Moritzburg,	Schlossallee	3

Teilnehmer:	15-20	pro	Kurs;	
Voranmeldung	erforderlich!		
Kontakt:  
Wolf-Rüdiger	Meyer,	0172-3500301
Bei	 einigen	 Krankenkassen	 ist	
der	 Erste	Hilfe	Kurs	 Bestandteil	
des	 Bonussystems/-	 Heft	 –	 z.B.	
bekommt	man	 den	Besuch	 eines
Erste	 Hilfe	
Kurs	bei	der	
AOK	
m i t 
30,00	 Euro	
vergütet. 

DRK-Auffrischungskurs

„Fit in Erste Hilfe bei Radunfällen“ 

Hilfe
der

Euro
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Gemeinde Ebersbach - Bürgermeisterin

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Ebersbach, 

für	Wünsche	ist	es	nie	zu	spät	und	
so	möchte	ich	Ihnen	für	das	neue	
Jahr	2017	alles	Gute,	Gesundheit,	
Erfolg,	Zufriedenheit	und	ein	gutes	
Miteinander	für	unsere	gemeinsa-
men Ziele wünschen. 
Gleichzeitig	möchte	ich	mich	auch	
im	Namen	meiner	Mitarbeiter	für	
die	herzlichen	Grüße	und	Glück-	
wünsche,	die	uns	zum	Weihnachts-
fest und Jahreswechsel erreicht 
haben,	 bedanken.	Vielen	Dank	
möchte	ich	auch	persönlich	sagen	
für	die	vielen	guten	Wünsche	zu	
meiner	 Genesung.	All	 das	 gibt	
uns	Kraft,	auch	im	neuen	Jahr	die	
Herausforderungen zu meistern.

So	konnten	wieder	mehrere	Bau-
maßnahmen	 beendet	 und	 neu	
begonnen	werden:	
•	 Der	 2.	 Bauabschnitt	 in	 Cun-
nersdorf,	Lange	Straße	war	einer	
der	 größten	Maßnahmen.	 Die	
Gemeinde	war	 zuständig	 für	 die	
Verlegung	 des	 Regenwasserka-
nals,	 für	Straßenbeleuchtung	und	
der	 Errichtung	 von	Gehwegen.	
Der	Landkreis,	da	es	sich	hier	um	
eine	Kreisstraße	handelt,	war	 für	
den	Abschluss	 der	 Straßendecke	
verantwortlich. 

•	Der	1.	Bauabschnitt	für	ein	neues	
Feuerwehrgerätehaus	in	Kalkreuth	
konnte begonnen werden. Die 
Realisierung	des	2.	Bauabschnittes	
erfolgt	 im	Jahr	2017,	so	dass	die	
Kameraden	Ende	 2017	das	 neue	
Gebäude	in	Besitz	nehmen	können.	

•	Im	Kindergarten	Rödern	werden	
das	Dach	und	der	Putz	mit	Wärme-
dämmung	erneuert	

•	Restarbeiten	am	Wehr	im	Ortsteil	
Rödern	wurden	 im	 Jahr	 2016	 zu	
Ende	gebracht.	

•	Die	Wehranlage	mit	Fischtreppe	
und	 Stützwand	 in	Kalkreuth	 an	
der Paulsmühle konnte realisiert 
werden,	ebenso	wie	die	Straße	im	
Gewerbegebiet	Ebersbach.	

Auch	die	Auszahlung	der	2.	Rate	
für	 das	 Löschfahrzeug	 der	Orts-
feuerwehr	Kalkreuth	konnte	vorge-
nommen werden. Damit können die 
Kameraden	 das	Fahrzeug	 zeitnah	
übernehmen.	 In	 allen	 anderen	
Einrichtungen	wurden	Werterhal-
tungsmaßnahmen	durchgeführt	und	
Mittel	 für	 verschiedene	Anschaf-
fungen	 bereitgestellt.	 Noch	 im	
endgültigen	Aufbau	ist	die	ortsfeste	
Landfunkstelle	 der	 Feuerwehr,	
die	gemeinsam	mit	der	Gemeinde	
Priestewitz entstehen soll. 

In	das	Jahr	2017	mussten	die	Maß-
nahmen	in	der	Kegelbahn	Rödern,	
Gebäudesanierung	 im	Hort	Kal-
kreuth	und	die	Bewässerungsanlage	
auf	 dem	 Sportplatz	 Ebersbach	
übertragen werden.

Vom	Bundministerium	für	Verkehr	
und	digitale	Infrastruktur	erhielten	
wir	50.000	Euro	für	die	Erstellung	
einer	Analyse	„Breitband	–	schnel-
les	Internet“.	Wir	hoffen,	dass	der	
vergebene	Auftrag	zur	Erstellung	

der	Analyse	zügig	abgeschlossen	
wird,	 um	weitere	Möglichkeiten	
der Umsetzung  anzustreben. 

Wie	im	Jahr	2015	war	auch	2016	
ein	 beherrschendes	Thema	 -	 das	
Thema	Asyl.	
Der	Gemeinderat	hatte	der	zeitwei-
sen	Verpachtung	der	Paulsmühle	
an den „Deutschen Orden“ zuge-
stimmt. Zurzeit werden dort bis zu 
20	umA	(unbegleitete	minderjäh-
rige	Ausländer)	 betreut,	 die	 zum	
Teil	in	Ebersbach	und	Großenhain	
die Schulen besuchen. 
Die	Baumaßnahme	im	Herrenhaus	
Naunhof	 ist	 abgeschlossen.	Eine	
Belegung	 des	 Gebäudes	 findet	
zurzeit nicht statt. 

Auch	 fanden	 im	 vergangenen	
Jahr in allen Ortsteilen unserer 
Gemeinde	wieder	viele	Veranstal-
tungen	im	kulturellen,	sportlichen	
und	 sozialen	Bereichen	 statt,	 die	
durch	unsere	Vereine,	wie	Heimat-	
und	Mühlenvereine,	 Sportver-
eine,	Jugendvereine,	Kulturverein,	
Schützenverein,	Dorfclubs,	 und	
durch	viele	ehrenamtliche	Bürger,	
wie	z.B.	unsere	Seniorenbetreuer,	
in allen Ortsteilen durchgeführt 
werden.	Allen	Genannten	und	viel-
leicht auch Ungenannten gilt mein 
besonderer	Dank.	Ihre	Bereitschaft	
sich	zu	engagieren,	belebt	unsere	
Ortsteile	auf	besondere	Weise.	

Ein	Dankeschön	 gilt	 auch	 allen	
Kameradinnen	und	Kameraden	der	
Ortswehren	für	ihre	Einsatzbereit-
schaft.	Ein	 besonderer	Dank	gilt	
dabei	 den	Ortswehrleitern,	Gerä-
tewarten	 und	 Jugendleitern,	 die	
zu	den	Diensten	noch	zusätzliche	
Funktionen übernehmen. 
Es	 wird	 nicht	 einfacher,	 denn	
die technischen Hilfeleistungen 
nehmen	 zu.	Auch	 den	Betrieben	
der	Gemeinde,	die	die	Kameraden	
für	Einsätze	freistellen,	möchte	ich		
Danke	sagen.	Es	ist	oft	schwer,	bei	
Einsätzen	am	Tag	genügend	Kame-
raden bereitstellen zu können. 
Insbesondere	 ist	 hier	 der	Ortsteil	
Ebersbach	 noch	 in	 der	 positiven	
Lage,	ausreichend	Kameraden	vor	
Ort zu haben. 

Mein	Dank	gilt	 allen	Mitarbeite-
rinnen	 und	Mitarbeitern	 unserer	
Gemeinde	sowie	den	Ortschaftsrä-
ten	für	die	gute	Arbeit	im	vergan-
genen	Jahr.	Mit	unserem	Gemein-
derat konnten wir 2016 gemeinsam 
viel erreichen. Für die stets kon-
struktive Zusammenarbeit möchte 
ich	mich	bedanken.	Es	ist	wie	in	all	
den	Jahren	positiv	zu	werten,	dass	
es immer um die Sache geht. Damit 
bringen	wir	unsere	Gemeinde	auch	
weiterhin voran. 

Mahatma	 Gandhi	 hat	 einmal	
gesagt:	
„Die	Zukunft	hängt	davon	ab,	was	
wir heute tun.“
Arbeiten	wir	 gemeinsam	weiter	
an	der	Zukunft	unserer	Gemeinde.	

In diesem Sinne wünsche ich 
allen einen guten Start in das 
Jahr 2017. 

Ihre Bürgermeisterin 
Margot Fehrmann 

Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach 

Aufgrund	von	§	4	Abs.	2	in	Verbindung	
mit	§	28	Abs.	1	der	Gemeindeordnung	
für den Freistaat Sachsen in der Fas-
sung	der	Bekanntmachung	vom	3.	März	
2014	 (SächsGVBl.	 S.	 146),	 zuletzt	
geändert	durch	Artikel	18	des	Gesetzes	
vom	29.	April	 2015	 (SächsGVBl.	 S.	
349,	 358),	 hat	 der	Gemeinderat	 der	
Gemeinde	Ebersbach	 am	20.12.2016	
mit	 der	Mehrheit	 der	 Stimmen	 aller	
Mitglieder	 des	 Gemeinderates	 die	
folgende	Hauptsatzung	beschlossen:

ERSTER TEIL
ORGANE DER GEMEINDE

§ 1 Organe der Gemeinde
Organe	 der	 Gemeinde	 sind	 der	
Gemeinderat	und	der	Bürgermeister.

ERSTER ABSCHNITT
GEMEINDERAT

§ 2 Rechtsstellung und Aufgaben 
des Gemeinderates

Der	Gemeinderat	 ist	 die	Vertretung	
der	 Bürger	 und	 das	Hauptorgan	 der	
Gemeinde.	Er	 führt	 die	Bezeichnung	
Gemeinderat.	Der	Gemeinderat	 legt	
die	Grundsätze	für	die	Verwaltung	der	
Gemeinde	fest	und	entscheidet	über	alle	
Angelegenheiten	der	Gemeinde,	soweit	
nicht	der	Bürgermeister	kraft	Gesetzes	
zuständig	ist	oder	ihm	der	Gemeinderat	
bestimmte	Angelegenheiten	überträgt.	
Der	Gemeinderat	 überwacht	 die	Aus-
führung	 seiner	Beschlüsse	 und	 sorgt	
beim	Auftreten	von	Missständen	in	der	
Gemeindeverwaltung	für	deren	Beseiti-
gung	durch	den	Bürgermeister.

§ 3 Zusammensetzung des 
Gemeinderates

(1)	Der	Gemeinderat	besteht	aus	den	
Gemeinderäten	und	dem	Bürgermei-
ster als Vorsitzenden.
(2)	 Nach	 dem	 Stand	 vom	 30.06.	
2016	 beträgt	 die	Einwohnerzahl	 der	
Gemeinde	4.495	Einwohner.	Die	Zahl	
der	Gemeinderäte	wird	nach	§	29	Abs.	
3	SächsGemO	auf	18	festgesetzt.

§ 4 Beschließende Ausschüsse
(1)	Es	werden	folgende	beschließende	
Ausschüsse	gebildet:
	 1.	der	Verwaltungsausschuss,
	 2.	der	Technische	Ausschuss.
(2)	 Jeder	 dieser	Ausschüsse	 besteht	
aus	 dem	Bürgermeister	 als	Vorsit-
zenden	 und	 6	weiteren	Mitgliedern	
des	Gemeinderates.	Der	Gemeinderat	
bestellt	 die	Mitglieder	 und	 deren	
weitere Stellvertreter in gleicher Zahl 
widerruflich	aus	seiner	Mitte.
(3)	Den	beschließenden	Ausschüssen	
werden	die	in	den	§§	6	und	7	bezeich-
neten	Aufgabengebiete	zur	dauernden	
Erledigung	 übertragen.	 Im	Rahmen	
ihrer	 Zuständigkeit	 entscheiden	 die	
beschließenden	Ausschüsse	an	Stelle	
des	Gemeinderates.	 Innerhalb	 ihres	
Geschäftskreises	sind	die	beschließen-
den	Ausschüsse	zuständig	für:
1.	die	Zustimmung	zu	über-	und	außer-
planmäßigen	Auszahlungen	von	mehr	
als	 5.000	Euro,	 aber	 nicht	mehr	 als	
10.000	Euro	im	Einzelfall,	soweit	sie	
nicht	 innerhalb	 des	Budgets	 gedeckt	
werden	können,
2.	die	Zustimmung	zu	über-	und	außer-
planmäßigen	Aufwendungen	von	mehr	
als	 5.000	 Euro,	 aber	 nicht	mehr	 als	
10.000	Euro	 im	Einzelfall,	 soweit	die	
wirtschaftliche Verursachung noch 
nicht eingetreten ist und eine Deckung 
innerhalb	des	Budgets	nicht	möglich	ist.
3.	die	Bestätigung	der	über-	und	außer-
planmäßigen	Aufwendungen,	 soweit	
deren wirtschaftliche Verursachung 
bereits	 eingetreten	 ist,	 von	mehr	 als	
5.000	Euro,	aber	nicht	mehr	als	10.000	
Euro	 im	Einzelfall	 soweit	 sie	 nicht	
innerhalb	des	Budgets	gedeckt	werden	
können. 
(4)	Soweit	sich	die	Zuständigkeit	der	
beschließenden	Ausschüsse	nach	Wert-
grenzen	bestimmt,	beziehen	sich	diese	
auf den einheitlichen wirtschaftlichen 
Vorgang. Die Zerlegung eines solchen 
Vorgangs	in	mehrere	Teile	zur	Begrün-
dung	 einer	 anderen	Zuständigkeit	 ist	
nicht	zulässig.	Bei	voraussehbar	wie-
derkehrenden	Leistungen	bezieht	sich	
die	Wertgrenze	auf	den	Jahresbetrag.

§ 5 Beziehungen zwischen  
dem Gemeinderat und den 

beschließenden Ausschüssen
(1)	Wenn	 eine	Angelegenheit	 für	 die	
Gemeinde	 von	 besonderer	Bedeutung	
ist,	 können	 die	 beschließenden	Aus-
schüsse	die	Angelegenheit	dem	Gemein-
derat mit den Stimmen eines Fünftels 
aller	Mitglieder	 zur	Beschlussfassung	
unterbreiten.	 Lehnt	 der	Gemeinderat	
eine	Behandlung	 ab,	 entscheidet	 der	
zuständige	beschließende	Ausschuss.
(2)	 Der	 Gemeinderat	 kann	 jede	
Angelegenheit	 an	 sich	 ziehen	 und	
Beschlüsse	 der	 beschließenden	Aus-
schüsse,	solange	sie	noch	nicht	voll-
zogen	sind,	ändern	oder	aufheben.	Der	
Gemeinderat	kann	den	beschließenden	
Ausschüssen	allgemein	oder	im	Ein-
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zelfall	Weisungen	erteilen.	
(3)	Angelegenheiten,	deren	Entschei-
dung	 dem	Gemeinderat	 vorbehalten	
ist,	sollen	dem	zuständigen	beschlie-
ßenden	Ausschuss	 zur	Vorberatung	
zugewiesen	werden.	Auf	Antrag	des	
Vorsitzenden oder eines Fünftels aller 
Mitglieder	des	Gemeinderates	sind	sie	
dem	zuständigen	beschließenden	Aus-
schuss zur Vorberatung zu überweisen.
(4)	Widersprechen	sich	die	noch	nicht	
vollzogenen	Beschlüsse	 zweier	Aus-
schüsse,	so	hat	der	Bürgermeister	den	
Vollzug	 der	Beschlüsse	 auszusetzen	
und	die	Entscheidung	des	Gemeinde-
rates herbeizuführen.

§ 6 Verwaltungsausschuss

(1)	Der	Geschäftskreis	 des	Verwal-
tungsausschusses umfasst folgende 
Aufgabengebiete:
1. allgemeine Verwaltungsangele-
genheiten,
2. Finanz- und Haushaltswirtschaft 
einschließlich	Abgabenangelegen-
heiten,
3.	Schulangelegenheiten,	Angelegen-
heiten	nach	Sächsischen	Gesetz	über	
Kindertageseinrichtungen,
4.	Marktangelegenheiten,
5.	Verwaltung	 der	 gemeindlichen	
Liegenschaften	 einschließlich	 der	
Waldbewirtschaftung,	Jagd,	Fischerei	
und	Weide.
6. Personalangelegenheiten
(2)	In	seinem	Geschäftskreis	entschei-
det	der	Verwaltungsausschuss	über:
1.	 die	Bewilligung	 von	 nicht	 durch	
das	Budget	gedeckten	Zuschüssen	von	
mehr	als	2.500	Euro	bis	zu	5.000	Euro,
2.	 die	Ausführung	 von	Maßnahmen	
bei	Gesamtkosten	von	mehr	als	15.000	
Euro	bis	zu	30.000	Euro,
3.	die	Vergabe	von	Aufträgen	über	Lei-
stungen	 (Lieferungen	 und	Dienstlei-
stungen)	bei	Auftragswerten	von	mehr	
als	15.000Euro	bis	zu	30.000	Euro,
4.	die	Stundung	von	Forderungen	von	
mehr	als	zwei	Monaten	bis	zu	sechs	
Monaten	und	von	mehr	als	2.500	Euro,	
von	mehr	als	sechs	Monaten	und	von	
mehr	 als	 2.500	 Euro	 bis	 zu	 einem	
Höchstbetrag	von	10.000	Euro,
5.	 den	Verzicht	 auf	Ansprüche	 der	
Gemeinde	 oder	 die	 Niederschla-
gung	solcher	Ansprüche,	die	Führung	
von	 Rechtsstreitigkeiten	 und	 den	
Abschluss	von	Vergleichen,	wenn	der	
Verzicht	 oder	 die	Niederschlagung,	
der Streitwert oder bei Vergleichen 
das	Zugeständnis	 der	Gemeinde	 im	
Einzelfall	mehr	als	2.500	Euro,	aber	
nicht	mehr	als	5.000	Euro	beträgt,
6.	 die	Veräußerung	 und	 dingliche	
Belastung,	 den	Erwerb	 und	Tausch	
von	Grundeigentum	oder	grundstücks-
gleichen	Rechten,	wenn	der	Buchwert	
mehr	als	2.500	Euro,	aber	nicht	mehr	
als	5.000	Euro	im	Einzelfall	beträgt,
7.	Verträge	 über	 die	 Nutzung	 von	
Grundstücken	 oder	 beweglichem	
Vermögen	bei	einem	jährlichen	Miet-	
oder	 Pachtwert	 von	mehr	 als	 5.000	
Euro,	 aber	 nicht	 mehr	 als	 10.000	
Euro	 im	Einzelfall,	 bei	 der	Vermie-
tung	gemeindeeigener	Wohnungen	in	
unbeschränkter	Höhe,
8.	die	Veräußerung	von	sonstigen	Teilen	
des	Anlagevermögens	im	Buchwert	von	
mehr	als	5.000	Euro,	aber	nicht	mehr	
als	10.000	Euro	im	Einzelfall,
9.	die	Ernennung,	Einstellung,	Höher-
gruppierung,	Entlassung	und	sonstige	
personalrechtliche	Entscheidungen	von	
Beschäftigten	bis	Entgeltgruppe	8,	von	
Aushilfen,	Beamtenanwärtern,	Auszu-
bildenden,	Praktikanten	und	anderen	in	
Ausbildung	stehenden	Personen,
10.	alle	übrigen	Angelegenheiten,	für	
die	nicht	nach	§	7	Abs.	1	der	Techni-
sche	Ausschuss	zuständig	ist.

§ 7 Technischer Ausschuss
(1)	Die	Zuständigkeit	des	Technischen	
Ausschusses	umfasst	folgende	Aufga-
bengebiete:
1.	 Bauleitplanung	 und	 Bauwesen	
(Hoch-	und	Tiefbau,	Vermessung),
2.	Versorgung	und	Entsorgung,
3.	 Straßenbeleuchtung,	 technische	
Verwaltung	 der	 Straßen,	 Bauhof,	
Fuhrpark,
4.	Verkehrswesen,
5.	 Feuerlöschwesen	 sowie	Katastro-
phen-	und	Zivilschutz,
6.	Friedhofs-	und	Bestattungsangele-
genheiten,
7. technische Verwaltung gemeinde-
eigener	Gebäude,
8.	Sport-,	Spiel-,	 	Freizeiteinrichtun-
gen,	Park-	und	Gartenanlagen,
9.		Umweltschutz,	Landschaftspflege	
und	Gewässerunterhaltung.
(2)	 Innerhalb	 des	 vorgenannten	
Geschäftskreises	 entscheidet	 der	
Technische	Ausschuss	über:
1.	 die	Erklärung	des	Einvernehmens	
der	Gemeinde	 bei	 der	Entscheidung	
über
a)	die	Zulassung	von	Ausnahmen	von	
der	Veränderungssperre,
b)	die	Zulassung	von	Ausnahmen	und	
die	Erteilung	von	Befreiungen	von	den	
Festsetzungen	des	Bebauungsplanes,

c)	die	Zulassung	von	Vorhaben	wäh-
rend	 der	Aufstellung	 eines	 Bebau-
ungsplanes,
d)	die	Zulassung	von	Vorhaben	inner-
halb der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile,
e)	 die	 Zulassung	 von	Vorhaben	 im	
Außenbereich,	 wenn	 die	 jeweilige	
Angelegenheit	 für	die	städtebauliche	
Entwicklung	der	Gemeinde	nicht	von	
grundsätzlicher	Bedeutung	oder	 von	
besonderer	Wichtigkeit	ist,
f)	die	Teilungsgenehmigungen,
2.	die	Stellungnahmen	der	Gemeinde	
zu	Bauanträgen,
3.	die	Planung	und	Ausführung	einer	
Baumaßnahme	(Baubeschluss)	und	die	
Genehmigung	der	Bauunterlagen	bei	
voraussichtlichen	 bzw.	 tatsächlichen	
Gesamtbaukosten	von	nicht	mehr	als	
30.000	Euro	im	Einzelfall,
4.	 die	Vergabe	der	Bauleistungen	bei	
Auftragswerten	von	über	15.000	Euro	
bis	zu	30.000	Euro	einschließlich	der	
mit	der	Baumaßnahme	zusammenhän-
genden	und	im	Auftragswert	unterge-
ordneten	Leistungen	sowie	die	Vergabe	
von	Aufträgen	über	Leistungen	(Liefe-
rungen	und	Dienstleistungen)	von	mehr	
als	15.000	Euro	bis	zu	30.000	Euro,	
5.	Anträge	 auf	 Zurückstellung	 von	
Baugesuchen	 und	 von	Teilungsge-
nehmigungen,
6.	die	Erteilung	von	Genehmigungen	
und Zwischenbescheiden für Vorhaben 
und	Rechtsvorgänge	nach	dem	zweiten	
Kapitel	des	Baugesetzbuches	(Städte-
bauordnung).

§ 8 Beratende Ausschüsse
(1)	Es	wird	folgender	beratender	Aus-
schuss	gebildet:
der	Kultur-	Sport-	und	Sozialausschuss
(2)	Aufgabe	des	Kultur-,	 Sport-	 und	
Sozialausschusses	ist	es,	Maßnahmen	
der	Gemeinde	 auf	 den	Gebieten	 der	
Kultur,	des	Sportes	und	des	Sozialwe-
sens	vorzuberaten,	anzuregen,	an	ihrer	
Durchführung mitzuwirken sowie die 
Tätigkeit	der	das	Kultur-	und	Sozial-
wesen	gestaltenden	Kräfte	zu	fördern.

§ 9 Beirat für geheimzuhaltende 
Angelegenheiten

(1)	Es	wird	ein	Beirat	gebildet,	der	den	
Bürgermeister	 in	 geheimzuhaltenden	
Angelegenheiten	(§	53	Abs.	3	Satz	2	
SächsGemO)	berät.
(2)	Der	Beirat	 hat	 2	Mitglieder.	Die	
Mitglieder	werden	vom	Gemeinderat	
aus	seiner	Mitte	bestellt.	Vorsitzender	
des	Beirates	 ist	 der	 Bürgermeister.	
Er	beruft	den	Beirat	ein,	wenn	es	die	
Geschäftslage	erfordert.

ZWEITER ABSCHNITT
BÜRGERMEISTER

§ 11 Rechtsstellung 
des Bürgermeisters

(1)	Der	Bürgermeister	ist	Vorsitzender	
des	Gemeinderates	 und	 Leiter	 der	
Gemeindeverwaltung.	Er	 vertritt	 die	
Gemeinde.
(2)	Der	Bürgermeister	ist	hauptamtli-
cher	Beamter	auf	Zeit.	Seine	Amtszeit	
beträgt	sieben	Jahre.

§ 12 Aufgaben des Bürgermeisters
(1)	 Der	 Bürgermeister	 ist	 für	 die	
sachgemäße	Erledigung	der	Aufgaben	
und	den	ordnungsmäßigen	Gang	der	
Gemeindeverwaltung	 verantwortlich	
und regelt die innere Organisation der 
Gemeindeverwaltung.	 Er	 erledigt	 in	
eigener	Zuständigkeit	 die	Geschäfte	
der laufenden Verwaltung und die ihm 
sonst	durch	Rechtsvorschrift	oder	vom	
Gemeinderat	übertragenen	Aufgaben.	
(2)	Dem	Bürgermeister	werden	 fol-
gende	Aufgaben	zur	Erledigung	dau-
ernd	übertragen,	soweit	es	sich	nicht	
bereits	 um	Geschäfte	 der	 laufenden	
Verwaltung	handelt:
1.	 Bewirtschaftung	 der	Ansätze	 im	
Ergebnis-	 und	Finanzhaushalt	 inner-
halb	 der	 durch	 den	Haushaltsplan	
festgesetzten	Budgets	
a)	Entscheidung	über	die	Ausführung	
von	Maßnahmen	 bei	Gesamtkosten	
von	bis	zu	15.000	Euro,
b)	Vergabe	 von	Aufträgen	 über	Lei-
stungen	 (Lieferungen	 und	Dienstlei-
stungen)	 bei	Auftragswerten	 von	bis	
zu	15.000	Euro,
c)	Vergabe	 der	 Bauleistungen	 bei	
Auftragswerten	 von	 bis	 zu	 15.000	
Euro	einschließlich	der	mit	der	Bau-

maßnahme	 zusammenhängenden	
und	im	Auftragswert	untergeordneten	
Leistungen,
2.	die	Zustimmung	zu	überplanmäßi-
gen	und	außerplanmäßigen	Auszahlun-
gen	bis	zu	5.000	Euro	im	Einzelfall,	
soweit	sie	nicht	innerhalb	des	Budgets	
gedeckt	werden	können,
3. die Zustimmung zu über- und 
außerplanmäßigen	Aufwendungen	bis	
zu	 5.000	Euro	 im	Einzelfall,	 soweit	
die wirtschaftliche Verursachung 
noch nicht eingetreten ist und eine 
Deckung	innerhalb	des	Budgets	nicht	
möglich	ist,
4.	 die	 Bestätigung	 der	 über-	 und	
außerplanmäßigen	Aufwendungen,	
soweit deren wirtschaftliche Verur-
sachung	 bereits	 eingetreten	 ist,	 bis	
zu	5.000	Euro	im	Einzelfall,	und	eine	
Deckung	innerhalb	des	Budgets	nicht	
möglich	ist,
5.	die	Gewährung	von	unverzinslichen	
Lohn-	und	Gehaltsvorschüssen	sowie	
von	 Unterstützungen	 und	Arbeit-
geberdarlehen	 im	Rahmen	 der	 vom	
Gemeinderat	erlassenen	Richtlinien,
6.	die	Bewilligung	von	nicht	durch	das	
Budget	gedeckten	Zuschüssen	bis	zu	
2.500	Euro	im	Einzelfall,
7. die Stundung von Forderungen im 
Einzelfall	 bis	 zu	 zwei	Monaten	 in	
unbeschränkter	Höhe,	 bis	 zu	 sechs	
Monaten	und	bis	zu	einem	Höchstbe-
trag	von	2.500	Euro,
8.	 den	Verzicht	 auf	Ansprüche	 der	
Gemeinde	 und	 die	Niederschlagung	
solcher	Ansprüche,	 die	 Führung	
von	 Rechtsstreitigkeiten	 und	 den	
Abschluss	von	Vergleichen,	wenn	der	
Verzicht	 oder	 die	Niederschlagung,	
der Streitwert oder bei Vergleichen das 
Zugeständnis	der	Gemeinde	im	Einzel-
fall	nicht	mehr	als	2.500	Euro	beträgt,
9.	 die	Veräußerung	 und	 dingliche	
Belastung,	der	Erwerb	und	Tausch	von	
Grund-eigentum	 oder	 grundstücks-
gleichen	Rechten	im	Buchwert	bis	zu	
2.500	Euro	im	Einzelfall,
10.	Verträge	 über	 die	Nutzung	 von	
Grundstücken	 oder	 beweglichem	
Vermögen	 bis	 zu	 einem	 jährlichen	
Miet-	oder	Pachtwert	von	5.000	Euro	
im	Einzelfall,
11.	 die	Veräußerung	 von	 sonstigen	
Teilen	des	Anlagevermögens	im	Buch-
wert	bis	zu	5.000	Euro	im	Einzelfall,
12.	 die	Bestellung	von	Sicherheiten,	
die	Übernahme	von	Bürgschaften	und	
von	Ver-pflichtungen	aus	Gewährver-
trägen	und	den	Abschluss	 der	 ihnen	
wirtschaftlich gleichkommenden 
Rechtsgeschäfte,	soweit	sie	im	Einzel-
fall	den	Betrag	von	2.500	Euro	nicht	
übersteigen,
13.	die	Umschuldung	von	Krediten	in	
unbegrenzter	Höhe,
14.	den	Beitritt	zu	Vereinen,	Verbänden	
und	Organisationen	mit	einem	jährli-
chen	Mitgliedsbeitrag	 im	Einzelfall	
von	bis	zu	500	Euro.
(3)	Der	Bürgermeister	muss	Beschlüs-
sen	des	Gemeinderates	widersprechen,	
wenn	 er	 der	Auffassung	 ist,	 dass	 sie	
rechtswidrig sind; er kann ihnen wider-
sprechen,	wenn	er	der	Auffassung	ist,	
dass	 sie	 für	 die	Gemeinde	 nachteilig	
sind.	Der	Widerspruch	muss	 unver-
züglich,	 spätestens	 jedoch	 binnen	
einer	Woche	 nach	Beschlussfassung	
gegenüber	 den	Gemeinderäten	 ausge-
sprochen	werden.	Der	Widerspruch	hat	
aufschiebende	Wirkung.	Gleichzeitig	ist	
unter	Angabe	der	Widerspruchsgründe	
eine	Sitzung	einzuberufen,	in	der	erneut	
über	 die	Angelegenheit	 zu	 beschlie-
ßen	 ist;	 diese	 Sitzung	 hat	 spätestens	
vier	Wochen	nach	 der	 ersten	Sitzung	
stattzufinden.	 Ist	 nach	Ansicht	 des	
Bürgermeisters	auch	der	neue	Beschluss	
rechtswidrig,	muss	er	ihm	erneut	wider-
sprechen	 und	 unverzüglich	 die	 Ent-
scheidung	der	Rechtsaufsichtsbehörde	
über	die	Rechtmäßigkeit	herbeiführen.
(4)	Absatz	 3	 gilt	 entsprechend	 für	
Beschlüsse,	 die	 durch	beschließende	
Ausschüsse	gefasst	werden.	In	diesen	
Fällen	hat	der	Gemeinderat	über	den	
Widerspruch	zu	entscheiden.	

§ 13 Stellvertretung 
des Bürgermeisters

Der	Gemeinderat	 bestellt	 aus	 seiner	
Mitte	den	1.	und	2.	Stellvertreter	des	
Bürgermeisters.	
Die	Stellvertretung	beschränkt	sich	auf	
die	Fälle	der	Verhinderung	beim	Vor-
sitz	im	Gemeinderat,	bei	der	Vorberei-
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Recycling
Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 

Freitag,	27.	Januar	2017	&	10.	Februar	2017

Entsorgung – gelber Sack
Freitag,	03.	und	17.	Februar	2017

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch,	25.	Januar	2017	&	22.	Februar	2017

Bioabfall
Montag,	23.	und	30.	Januar	2017
06./ 13./ 20. und 27. Februar 2017

Die Abfallbehälter / -säcke sind zum Entsorgungstermin bis 6:00 Uhr zur 
Abholung bereitzustellen. Feiertage sind im Tourenplan berücksichtigt. 

 
  KOMMT GRATULIEREN

Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln die Bürgermeisterin & der 
Gemeinderat Ebersbach. Wir wünschen weiterhin 
Ges&heit & Wohlergehen.

zum 95. Geburtstag
am	09.	Februar	 Rothe,	Erich	 Ebersbach

zum 85. Geburtstag
am	25.	Januar	 Albrecht,	Walter	 Reinersdorf
am	26.	Januar	 Tomisch,	Hildegard	 Kalkreuth
am	17.	Februar	 Walter,	Gitta	 Naunhof

zum 80. Geburtstag
am	27.	Januar	 Satke,	Brigitte	 Kalkreuth
am	02.	Februar	 Müller,	Reinhard	 Ebersbach

zum 70. Geburtstag
am	29.	Januar	 Meißner,	Hans-Dieter	 Ebersbach
am	30.	Januar	 Wilhelm,	Renate	 Naunhof
am	31.	Januar	 Hausmann,	Heinz-Dieter	 Freitelsdorf
am	01.	Februar	 Kirchner,	Siegfried	 Rödern
am	10.	Februar	 Roch,	Roland	 Kalkreuth

Außerdem	gratulieren wir  
recht herzlich zur Feier der
Diamantenen Hochzeit 
am	02.	Februar	dem	Ehepaar	
Ilse und Siegfried Rendler 
im	Ortsteil	Rödern

Abwasserzweckverband 
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“

0 35 22 / 3 89 20
Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns  

über folgende Telefonnummer: 0 15 22 / 5 14 95 33

tung	der	Sitzungen	des	Gemeinderates	
und	seiner	Ausschüsse	sowie	bei	der	
Repräsentation	der	Gemeinde.	Für	die	
Stellvertretung bei Verhinderung des 
Bürgermeisters	im	Übrigen	bestellt	der	
Bürgermeister	 im	Einvernehmen	mit	
dem	Gemeinderat	einen	oder	mehrere	
Bedienstete.	Die	Bestellung	 und	 die	
Bestimmung	der	Reihenfolge	nimmt	
der	Bürgermeister	vor.	

§ 14 Gleichstellungsbeauftragter
(1)	Der	Gemeinderat	 bestellt	 einen	
Beauftragten	 für	 die	Gleichstellung	
von	Frau	und	Mann.	Der	Beauftragte	
ist	ehrenamtlich	tätig.
(2)	Der	Gleichstellungsbeauftragte	
wirkt auf die Verwirklichung des 
Grundrechtes	der	Gleichberechtigung	
von	Frau	und	Mann	im	Zuständigkeits-
bereich	der	Gemeinde	hin.	
(3)	Der	Gleichstellungsbeauftragte	
ist	 in	 der	Ausübung	 seiner	Tätigkeit	
unabhängig.	Er	hat	das	Recht,	an	den	
Sitzungen	des	Gemeinderates	und	der	
für	 seinen	Aufgabenbereich	 zustän-
digen	Ausschüsse	 mit	 beratender	
Stimme	 teilzunehmen.	Ein	Antrags-	
oder	 Stimmrecht	 steht	 dem	Gleich-
stellungsbeauftragten dabei nicht zu. 
Die	Gemeindeverwaltung	unterstützt	
den	Gleichstellungsbeauftragten	 bei	
der	Erfüllung	seiner	Aufgaben.

ZWEITER TEIL
MITWIRKUNG DER EINWOHNER

§ 15 Einwohnerversammlung
Eine	Einwohnerversammlung	gemäß	
§	22	SächsGemO	 ist	 anzuberaumen,	
wenn	dies	von	den	Einwohnern	bean-
tragt	wird.	Der	Antrag	muss	 unter	
Bezeichnung	 der	 zu	 erörternden	
Angelegenheiten	 schriftlich	 einge-
reicht	werden.	Der	Antrag	muss	von	
mindestens zehn vom Hundert der 
Einwohner,	 die	 das	 16.	 Lebensjahr	
vollendet	haben,	unterzeichnet	sein.

§ 16 Einwohnerantrag
Der	Gemeinderat	muss	Gemeindean-
gelegenheiten,	für	die	er	zuständig	ist,	
innerhalb	 von	 drei	Monaten	 behan-
deln,	wenn	dies	von	den	Einwohnern	
beantragt	wird.	Der	Antrag	muss	unter	
Bezeichnung	 der	 zu	 behandelnden	
Angelegenheit	schriftlich	eingereicht	
werden.	Der	Antrag	muss	von	minde-
stens	zehn	vom	Hundert	der	Einwoh-
ner,	die	das	16.	Lebensjahr	vollendet	
haben,	unterzeichnet	sein.

§ 17 Bürgerbegehren
Die	Durchführung	eines	Bürgerentschei-
des	nach	§	24	SächsGemO	kann	schrift-
lich	 von	 den	Bürgern	 der	Gemeinde	
beantragt	werden	 (Bürgerbegehren).	
Das	Bürgerbegehren	muss	von	minde-
stens	zehn	vom	Hundert	der	Bürger	der	
Gemeinde	unterzeichnet	sein.

DRITTER TEIL
ORTSCHAFTSVERFASSUNG

§ 18 Ortschaftsverfassung 
(1)	 In	 folgenden	Ortsteilen	wird	 die	
Ortschaftsverfassung	eingeführt:
•	 Beiersdorf,	Ermendorf	Marschau,		
	 Lauterbach,	Hohndorf	 	
•	 Bieberach	 	 	
•	 Cunnersdorf	 	
•	 Ebersbach
•	 Freitelsdorf	 	
•	 Kalkreuth
•	 Naunhof
•	 Reinersdorf,	Göhra
•	 Rödern
(2)	Für	die	vorgenannten	Ortsteile	wird	
jeweils ein Ortschaftsrat gebildet und 
ein	ehrenamtlich	tätiger	Ortsvorsteher	
gewählt.	Er	ist	Ehrenbeamter	auf	Zeit.	
Ist	 der	Ortsvorsteher	 nicht	Mitglied	
des	Gemeinderates,	 kann	 er	 an	 den	
Verhandlungen	des	Gemeinderates	mit	
beratender Stimme teilnehmen.
Die	Zahl	 der	Mitglieder	 in	 den	Ort-

schaftsräten	 der	 einzelnen	Ortsteile	
betragen:
Beiersdorf	 5	Mitglieder
Bieberach	 5	Mitglieder
Cunnersdorf	 5	Mitglieder
Ebersbach	 7	Mitglieder
Freitelsdorf	 5	Mitglieder
Kalkreuth	 7	Mitglieder
Naunhof	 7	Mitglieder
Reinersdorf	 5	Mitglieder
Rödern	 7	Mitglieder.
(3)	Den	Ortschaftsräten	werden	 die	
in	§	67	Abs.	1	SächsGemO	genann-
ten	Angelegenheiten	 zur	Erledigung	
übertragen.
(4)	Der	Ortschaftsrat	 des	Ortsteiles	
Reinersdorf	ist	mit	für	die	in	§	18	Abs.	
3	genannten	Angelegenheiten	für	den	
Ortsteil	Göhra	zuständig.
(5)	Der	Ortschaftsrat	 des	Ortsteiles	
Beiersdorf	ist	mit	für	die	in	§	18	Abs.	
3	 genannten	Angelegenheiten	 für	
die	Ortsteile	 Ermendorf,	Hohndorf,	
Lauterbach	und	Marschau	zuständig.
(6)	Der	Ortsvorsteher	vertritt	den	Bür-
germeister	ständig	bei	dem	Vollzug	der	
Beschlüsse	 des	Ortschaftsrates.	Der	
Bürgermeister	kann	dem	Ortsvorsteher	
allgemein	oder	im	Einzelfall	Weisun-
gen	erteilen,	soweit	er	ihn	vertritt.	Der	
Bürgermeister	kann	dem	Ortsvorsteher	
ferner	 in	den	Fällen	des	§	52	Abs.	2	
und	4	SächsGemO	Weisungen	erteilen.
(7)	 Dem	Ortschaftsrat	 werden	 zur	
Erfüllung	der	ihm	zugewiesenen	Auf-
gaben angemessene Haushaltsmittel 
zur Verfügung gestellt. Die ortschafts-
bezogenen	Haushaltsansätze	werden	
im	Haushaltsplan	der	Gemeinde	unter	
Berücksichtigung	des	Umfanges	der	in	
der	Ortschaft	vorhandenen	Einrichtun-
gen	für	den	Ergebnishaushalt	und	den	
Finanzhaushalt festgesetzt.

VIERTER TEIL
SONSTIGE VORSCHRIFT

§ 19 Inkrafttreten
Diese	 Satzung	 tritt	 am	Tage	 nach	
ihrer	öffentlichen	Bekanntmachung	in	
Kraft.	Gleichzeitig	tritt	die	Hauptsat-
zung	der	Gemeinde	Ebersbach	in	der	
Fassung	vom	27.02.2009	außer	Kraft.

Ebersbach,	den	21.12.2016	 	
   Siegel 

i.V. Müller
Fehrmann, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO)
Nach	§	4	Abs.	4	Satz	1	SächsGemO	
gelten	Satzungen,	die	unter	Verletzung	
von Verfahrens- und Formvorschriften 
der	SächsGemO	zustande	gekommen	
sind,	 ein	 Jahr	 nach	 ihrer	 Bekannt-
machung	 als	 von	Anfang	 an	 gültig	
zustande gekommen.
Dies	gilt	nicht,	wenn
1.	die	Ausfertigung	der	Satzung	nicht	
oder fehlerhaft erfolgt ist;
2.	Vorschriften	über	die	Öffentlichkeit	
der	Sitzung,	die	Genehmigung	oder	die	
Bekanntmachung	der	Satzung	verletzt	
worden sind;
3.	 der	Bürgermeister	 dem	Beschluss	
nach	§	52	Abs.	2	SächsGemO	wegen	
Gesetzwidrigkeit	widersprochen		hat;
4.	vor	Ablauf	der	in	§	4	Abs.	4	Satz	1	
SächsGemO	genannten	Frist
a)	 die	 Rechtsaufsichtsbehörde	 den	
Beschluss	beanstandet	hat,
b)	die	Verletzung	der	Verfahrens-	oder	
Formschrift	gegenüber	der	Gemeinde	
unter	Bezeichnung	des	Sachverhaltes,	
der	 die	Verletzung	 begründen	 soll,	
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist	 eine	Verletzung	nach	den	Ziffern	
3	oder	4	geltend	gemacht	worden,	so	
kann	auch	nach	Ablauf	der	in	§	4	Abs.	
4	Satz	1	SächsGemO	genannten	Frist	
jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach 

Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach 

Baumaßnahme „Straßenausbau Ermendorf“  
Die	 Gemeinde	 Ebersbach	 beab-
sichtigt,	 im	 Jahr	 2017	 im	Ortsteil	
Ermendorf	 den	Ausbau	 der	Orts-
straße	vorzunehmen.	Im	Zuge	dieser		
Baumaßnahme	werden	die	Straßen-
entwässerungseinrichtungen	 (ein-
schließlich	der	Teilortskanal)		sowie	
die	 Straßenbeleuchtung	 erneuert	
und die Verkehrsanlage umfassend 
rekonstruiert. 
Der	 Teil 	 Straßenbeleuchtung	
soll	 über	 die	 LEADER-Entwick-
lungsstrategie	 (LES)	 Richtlinie	
LEADER/2014	 	gefördert	werden.	
Die	 Förderung	 des	Großteils	 der	

Baumaßnahme	wird	 	 über	 andere	
Richtlinien	erfolgen.		
Die	 Realisierung	 der	Maßnahme	
erfolgt	 	 	 nach	Bereitstellung	 der	
Fördermittel voraussichtlich ab 
III.	Quartal	2017.	
In	 diesem	Zusammenhang	 bitten	
wir	interessierte	Baufirmen	für	das	
Los	„Straßenbeleuchtung“,	sich	bis	
03.	Februar	2017		in	der	Gemeinde-
verwaltung	Ebersbach	 telefonisch	
(035208/9550)	 oder	 schriftlich	 zu	
melden.   
     

Fehrmann, Bürgermeisterin

Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach 

Öffentliche Zustellung
Der	 Grundsteuerbescheid	 der	
Geme inde 	 Ebe r sbach , 	 BZ . :	
5.0100.100.575.7	 vom	03.01.2017	
an	die	Firma	K	&	K	GmbH,	letzte	
bekannte	Anschrift:	 10435	Berlin,	
Danziger	Straße	54,	10435	Berlin;	
für	das	Grundstück	 -	 Im	Gut	3,	 in	
01561	Ebersbach,	OT	Kalkreuth	–	
kann nicht zugestellt werden. Da 
keine	aktuelle	Anschrift	bekannt	ist,	
wird	der	Bescheid,	gemäß	§	4	des	
Gesetzes	zur	Regelung	des	Verwal-
tungsverfahrens- und des Verwal-
tungszustellungsrechts für den Frei-
staat	Sachsen	(SächsVwVfZG)	i.V.	
§	10	Verwaltungszustellungsgesetz	
(VwZG)	 durch	Bekanntmachung	

der	Nachricht	öffentlich	zugestellt.	
Durch diese öffentliche Festsetzung 
des	Grundsteuerbescheides	können	
Fristen	in	Gang	gesetzt	werden,	nach	
deren	Ablauf	Rechtsverluste	drohen.	
Der	Grundsteuerbescheid	 gilt	 als	
zugestellt,	wenn	 seit	 dem	Tag	 der	
Bekanntmachung	der	Benachrichti-
gung	zwei	Wochen	vergangen	sind.	
Der	Bescheid	kann	in	der	Gemeinde-
verwaltung	Ebersbach,	Zimmer	06,	
Am	Bahndamm	3	in	01561	Ebers-
bach	 vom	Empfänger	 eingesehen	
oder	in	Empfang	genommen	werden.

i.V. Müller
Fehrmann, Bürgermeisterin

Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach 

In	 den	Sitzungen	des	Technischen	
Ausschusses	und	des	Gemeinderates	
am 20.12.2016 wurden nachste-
hende	Beschlüsse	gefasst:	
Technischer Ausschuss
164/12/2016 bis 174/12/2016
Beschlüsse	 zu	 Bauvorhaben	 und	
Vorkaufsrechten	 von	Bürgern	 der	
Gemeinde	Ebersbach

Gemeinderat
175/12/2016
Zustimmung	 zur	Annahme	 eines	
Antrages	 des	Gemeinderates	 Jörg	

Einladung  
zur Gemeinderatssitzung 

Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag,  26. Januar 
2017, 19:00 Uhr im Sitzungssaal 
der	Gemeindeverwaltung	Ebersbach	
stattfindenden	öffentlichen	Gemein-
deratssitzung möchte ich Sie recht 
herzlich einladen. 
Die	Tagesordnung	wird	Ihnen	orts-
üblich bekanntgegeben. 

Fehrmann, Bürgermeisterin

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

Grundstückseigentümer erhalten Gebührenbescheid
Vom	24.	Februar	an	wird	der	Zweck-
verband	Abfallwirtschaft	 Oberes	
Elbtal	 (ZAOE)	 die	Gebührenbe-
scheide	 an	 alle	Grundstückseigen-
tümer verschicken. 
Der	Gebührenbescheid	 enthält	 die	
Abrechnung	 für	 das	 vergangene	
Jahr	und	die	Abschlagszahlungen	für	
2017	mit	zwei	Fälligkeiten:	
31. März und 8. September.
Grundlage	 für	 die	Berechnung	 der	
Abschlagzahlung	ist	das	durchschnitt-
lich	 verbrauchte	Abfallvolumen	 in	
Liter	pro	Person	und	Woche	aus	dem	
Jahr 2016. Vom 1. Januar 2017 an 
gilt	eine	neue	Gebührensatzung.	Sie	
ist	 im	Abfallkalender	 veröffentlicht	
und kann auf der Verbandsseite im 
Internet	eingesehen	werden.
Die	 Gebührenzahler	 werden	 um	
pünktliche	Bezahlung	 gebeten.	Bei	
Rückfragen	sollte	die	Rufnummer	des	
auf	dem	Gebührenbescheid	benann-
ten	Bearbeiters	angewählt	werden.
Jeweils	 zirka	 drei	Wochen	 nach	
Fälligkeit	wird	der	ZAOE	die	Säu-
migen schriftlich mahnen. Dafür 

gibt	 es	 eine	Mahngebühr	von	 fünf	
Euro.	Sollte	auch	dann	nicht	gezahlt	
werden,	muss	 der	 Zweckverband	
Maßnahmen	 zur	Zwangsvollstrek-
kung einleiten. Diese wird zwei 
Wochen	nach	dem	Mahnschreiben	
schriftlich	 angekündigt.	Einer	 der	
nächsten	Schritte	 ist	 die	Pfändung	
vor	Ort	 durch	 einen	Außendienst-
mitarbeiter	des	ZAOE.	
Um	 dies	 zu	 verhindern,	 soll-
ten	 Betroffene	 rechtzeitig	 in	 der	
Geschäftsstelle	 vorsprechen,	 um	
gemeinsam	 nach	 Lösungen	 zu	
suchen,	zum	Beispiel	Ratenzahlung.
Ein	gutes	Mittel,	die	Zahlungen	nicht	
zu	vergessen,	ist	das	Abbuchen	der	
Beträge	vom	Konto.	Eine	Einzugs-
ermächtigung	kann	jederzeit	erteilt	
und auch wieder entzogen werden. 
Ein	Vordruck	ist	im	Internet	www.
zaoe.de	unter	„Abfallberatung/For-
mulare/SEPA-Lastschriftmandat“	zu	
finden.	Auch	beim	jeweiligen	Geld-
institut	 kann	 eine	 entsprechende	
Ermächtigung	erteilt	werden.
www.zaoe.de,	info@zaoe.de

Schließtage im Jahr 2017
Die	Wertstoffhöfe	 auf	 den	Umla-
destationen	 in	 Groptitz,	 Grö-
bern,	 Freital	 und	Kleincotta	 sind	
betriebsbedingt	an	folgenden	Tagen	
geschlossen:	25.	Februar,	24.	Juni,	
26.	August	und	18.	November.
Das	 gilt	 auch	 für	 das	Weißeritz	
Humuswerk in Freital.
Am	8.	März	öffnen	alle	vier	Anlagen	
erst um 13.00 Uhr.
Von	dieser	Regelung	sind	nicht	die	
Wertstoffhöfe	 in	Altenberg,	Dip-
poldiswalde,	Großenhain,	Meißen,	
Nossen,	Neustadt	 und	Weinböhla	
betroffen. Diese haben wie gewohnt 
montags,	mittwochs	und	freitags	von	
13.00	bis	18.00	Uhr	und	sonnabends	
von	8.00	bis	12.00	Uhr	geöffnet.
Alle vier Anlagen haben einheitliche 
Öffnungszeiten:
montags	von	8.00	bis	18.00	Uhr,

dienstags	bis	 freitags	von	8.00	bis	
16.30	Uhr,	sonnabends	von	8.00	bis	
12.00 Uhr.
Geschäftsstelle	des	ZAOE
Tel.:	0351	4040450,	
presse@zaoe.de,	www.zaoe.de

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Mit Blutspenden zum Gewinner werden:  
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost verlost im Januar und Februar 

eine Reise zum Weihnachts-Shopping nach New York
Anfang	 2017	 haben	 DRK-Blut-
spender	die	Chance	zu	glücklichen	
Gewinnern	 zu	werden.	Denn	 alle	
Spender,	die	im	Zeitraum	zwischen	
dem	2.	 Januar	 2017	 und	 dem	28.	
Februar	 2017	 einen	 vom	DRK-
Blutspendedienst	Nord-Ost	 ange-
botenen	Termine	 für	 ihre	 Spende	

nutzen,	 können	 an	 der	Verlosung	
einer	Reise	für	zwei	Personen	zum	
Christmas-Shopping	nach	New	York	
teilnehmen.
Die	nächste	Blutspendeaktion	findet	
am Donnerstag, 09.02.2017 von 
15.30-19.00 Uhr	in	der	Grundschule	
Kalkreuth,	Großenhainer	Str.	2	statt.

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 
Weitze	 zur	 Hauptsatzung	 der	
Gemeinde	Ebersbach	
176/12/2016 
Hauptsatzung	der	Gemeinde	Ebers-
bach	mit	den	im	Antrag	eingebrach-
ten	Änderungen	

177/11/2016 
Spendenannahme	von	Einrichtungen	
der	Gemeinde	Ebersbach

Mit Blutspenden zum Gewinner werden: 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost verlost im Januar und Februar 




